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MITTELHESSEN-BOTE

Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Hallo, 
liebe Leser 
Warum so viele Menschen 
bei unglaubwürdigen Onli-
nehändlern bestellen, ist mir 
ein Rätsel. Bei Preisen, die – 
mit gesundem Menschen-
verstand betrachtet – weder 
ethisch noch ökologisch kor-
rekt sein können, muss man 
doch stutzig werden. Dass 
sich dahinter oft Ausbeutung 
in ärmeren Ländern und für 
die Umwelt katastrophale 
Transportwege verbergen 
können, scheinen einige 
ganz gerne zu vergessen.  
Oder, dass die eigenen Da-
ten wahrscheinlich dort lan-
den, wo der Begriff „Daten-
schutz“ fremd ist. Wenn 
dann der Saugroboter für 15 
Euro nach zwei Wochen den 
Geist aufgibt, kann ich nur 
sagen: Ich habe es euch ja 
gesagt! Mitdenken beim 
Shoppen kann nicht scha-
den, denkt 

Euer Boto

Bad Soden-Salmünster. Der 
Winter hat Einzug gehalten. 
Menschen und Tiere sind zur 
Ruhe gekommen, haben sich 
eingeigelt, zehren von ihren 
Vorräten. Sie verbringen ei-
nen Großteil der dunklen Jah-
reszeit in einem kuscheligen 
Nest oder lesend vor dem Ka-
min. Zeit darüber nachzuden-
ken, was eigentlich die Mit-
glieder des Naturschutzbun-
des (NABU) in Mernes und im 
Jossatal in den vergangenen 
zwölf Monaten gemacht ha-
ben.  
Sah man 2024 an einem Don-
nerstag eine Handvoll Perso-
nen mit allerlei Werkzeugen, 
einem Anhänger und teilwei-
se blau gewandet, so handelte 
es sich dabei mit allergrößter 
Wahrscheinlichkeit um die 
Aktivengruppe des Vereins. 
Woche für Woche waren die 
Naturschützer in der Gemar-
kung unterwegs, beschnitten 
Obstbäume, legten gemütli-
che Laub- und Holzhaufen an, 
säuberten und renovierten 
Vogelkästchen, bauten He-
cken auf, schnitten Ameisen-
haufen frei – und ließen sich 
im Anschluss in geselliger 
Runde Leberkäsebrötchen 
schmecken.  
Zusätzlich zu den wöchentli-

chen Treffen organisierten die 
Naturschützer Infoabende, 
Mitmachaktionen für Schul-
klassen sowie Aufrufe zur 
Nisthöhlenreinigung. Außer-
dem pflegten sie den Haus-
berg „Stacken“, auf dem eines 
der letzten Wacholderheide-
vorkommen der Region behei-
matet ist. „Für unser Engage-
ment wurden wir vor drei Mo-
naten als NABU-Erlebnis-
punkt ausgezeichnet“, infor-
mierte der Vorsitzende Reiner 
Ziegler. Zu Erlebnispunkten 
werden vom Landesverband 
sehenswerte Projekte für die 
Natur, die zum Erleben und 
Mitmachen einladen, ernannt. 

So erwarten den Besucher auf 
dem NABU-Gelände in Mer-
nes beispielsweise eine Mäu-
seburg, ein Futterplatz für 
Greifvögel und ein groß ange-
legter Teich, der auch gern 
vom Biber besucht wird.   
„Wir freuen uns auch ganz be-
sonders darüber, dass auf un-
serem Storchenmast in die-
sem Jahr drei junge Weißstör-
che aufgezogen wurden“, be-
richteten die Vereinsmitglie-
der. Nach einer Umfrage 
stellte sich heraus, dass es 
sich hierbei höchstwahr-
scheinlich um die erste erfolg-
reiche Weißstorchbrut im Jos-
satal handelt. Ziegler ergänz-

te: „Wir hoffen, dass die Eltern 
und Jungvögel den Winter 
überstehen und im kommen-
den Jahr ein weiterer Bruter-
folg auf dem Weißstorchhorst 
erfolgt.“ 
Das erste Mal überhaupt 
konnte der kleine Verein auch 
eigenen Honig ernten. Ver-
einsmitglied Bernd Brüggen 
absolvierte vor zwei Jahren ei-
nen Lehrgang und kümmert 
sich seitdem um vier Bienen-
völker. Viele Besucher, egal ob 
jung oder alt, warfen in die-
sem Jahr faszinierte Blicke in 
die Schaubeute, um das wuse-
lige Leben der kleinen Tiere 
mit der großen Bestäuberleis-
tung zu beobachten. Ge-
schützt vor Wind und Beute-
greifern überdauern die Völ-
ker nun den Winter. 
Dank der ehrenamtlichen Ein-
sätze der Naturfreunde ste-
hen mittlerweile im Jossatal 
zahlreiche Verstecke und 
Rückzugsmöglichkeiten für 
eine sichere Überwinterung 
zur Verfügung. Zeit für eine 
kleine Verschnaufpause, be-
vor es dann am 18. Januar zur 
ersten Pflegemaßnahme auf 
den Stacken geht. Treffpunkt 
ist übrigens um 13 Uhr direkt 
an den Sendemasten unter-
halb der Bergkuppe.

NABU Ortsgruppe blickt auf bewegtes Jahr zurück 

Wöchentlich für die Natur im Einsatz

Nach getaner Arbeit gönnten sich die Naturschützer eine Pause 
an der Kröckel-Hütte auf dem Stacken.

Schlüchtern. Großer Andrang 
herrschte zwei Tage lang im 
neuen Kultur- und Begeg-
nungszentrum (Kube) im Her-
zen der Stadt Schlüchtern. 
 
Alles begann mit einem „Tag 
der offenen Tür“ für Jeder-
mann in dem Vorzeigeprojekt. 
Interessierte konnten sich in 
dem neuen Atrium-Gebäude 
nach Herzenslust umsehen. 
Von der bunten Kindertages-
stätte „Zwergenwiese“ bis zur 
einmaligen Kindererlebnis-
welt, von der umfangreichen 
Weitzelbücherei bis zu den 
vielschichtigen Seminar- und 
Büroräumen lernten die Gäs-
te hautnah das umfangreiche 
Angebot kennen. 
Trotz des regnerischen Wet-
ters kamen viele Besucherin-
nen und Besucher. Darunter 
wurden an diesem Tag allein 
über 1000 Kinder gezählt. Zur 
Abrundung des Programms 
gab es auf der Freifläche vor 
dem Kube ein interessantes 
Angebot an leckerem Essen 
sowie kalten und warmen Ge-
tränken heimischer Firmen. 
Käptn Ballon Klaus Löffert 
verzauberte unterdessen den 
Nachwuchs mit seinen bunten 
Luftballon-Kunstwerken. Min-
destens genauso farbenfroh 
ging es bei SunnyFaces zu, die 
die Kleinen wunderschön in 
den Gesichtern bemalten.  
Der Tag endete beschwingt. 
Vor dem Eingang des Gebäu-

des stimmte die Big Band der 
Stadtkapelle Schlüchtern mit 
Namen „Route 66“ musika-
lisch auf die Advents- und be-
vorstehende Weihnachtszeit 
ein.  
Tags darauf waren einen 
Nachmittag speziell die Kin-
der der Stadt eingeladen, das 
gesamte Kube hautnah ken-
nenzulernen – und dabei nicht 
nur die Kindererlebniswelt. 
Leider kamen aufgrund einer 
Krankheitswelle nicht ganz so 
viele Jungen und Mädchen. 
Doch die, die dabei waren, 
zeigten sich äußerst interes-
siert und begeistert. 
Nach einem Rundgang mit 
Bürgermeister Matthias Möl-

ler (parteilos) hatte natürlich 
das bunte Spieleparadies in 
den obersten Stockwerken ei-
ne große Anziehungskraft. 
Dort konnten die Kleinsten so-
lange sie wollten spielen. Es-
sen und Trinken gingen auf 
Kosten des Stadtoberhauptes. 
Zwischendurch bekamen die 
Gäste noch eine Kostprobe 
des Animationsfilms Hotel 
Transsilvanien vorgeführt. 
Und auch der große Gönner 
der Stadt Schlüchtern, J.J. 
Weitzel, hätte seine helle 
Freude an dieser Veranstal-
tung gehabt: Der Bürgermeis-
ter spendierte ebenfalls wie 
beim Weitzelfest Brezel für die 
Kinder und gab die leckeren 

Backwerke persönlich an sie 
aus. 
Damit hatte er sein Verspre-
chen vom Schlüchterner 
Abend des Kalten Marktes 
komplett eingelöst: Erst eine 
Führung für die Erwachsenen 
im neuen Kultur- und Begeg-
nungszentrum organisieren, 
dann auch für die Kinder. „Ich 
denke, ich habe unser neues 
Vorzeigegebäude der Bevöl-
kerung ein schönes Stück nä-
hergebracht“, betonte Möller. 
Nun könnten sich die Men-
schen ein detaillierteres Bild 
davon machen, was genau 
hinter den Mauern dieses 
Atriumgebäudes im Herzen 
der Stadt passiert.    

Erst die Großen, dann die Kleinen:  
Rundgänge mit Bürgermeister / Musik und Brezel 

Großer Andrang im Kube

J.J. Weitzel hätte seine Freude gehabt: Bürgermeister Matthias Möller verteilte Brezeln an die Jun-
gen und Mädchen bei der speziellen Kinderführung im Kube.  Foto: Ulrich Schwind

Schlüchtern.  Im neuen Jahr 
2025 bleibt auch in diesen 
Weihnachtsferien die Evange-
lische Öffentliche Bücherei im 
Schlüchterner Gemeindehaus 
in der Kirchstraße (hinter der 
Stadtkirche St. Michael) geöff-
net: Allerdings nur am Don-
nerstag,  9. Januar in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr. Am Ferien-
Freitag, 10. Januar ist ge-
schlossen. Die Ausleihe ist 
weiterhin kostenlos!

Öffnungszeiten der 
ev. Öffentlichen 

Bücherei 
Ihr Draht zu uns: 
Druck- und Pressehaus 

Naumann GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1 
63571 Gelnhausen 
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4 ZI. | ~115m²Wfl.
Dachterrasse, EBK,
ab sofort, KM: 780,-€

BAD SODEN SALMÜNSTER

3 ZI. | ~82m²Wfl.
Maisonette, EKB, Balkon

KM: 590,-€

BAD BRÜCKENAU

ANGEBOTE UND  
EMPFEHLUNGEN DER  

WOCHE VOM
vom 06. 01.– 11. 01. 2025

VON MONTAG BIS MITTWOCH
BLÄTTERTEIG-HACKFLEISCH-
ROLLE  
mit Paprikawürfel 100 g 1,39 €
VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG
RINDERBRATEN UND 
SAUERBRATEN aus der Keule  

 100 g 2,09 €
WOCHENANGEBOT 

HACKFLEISCH halb Rind & halb 

Schwein, stündlich frisch  100 g 0,99 €
SCHINKENSCHNITZEL  
aus der Oberschale 100 g 1,49 €
HÄHNCHENBRUSTFILET  
 100 g 1,69 €
PULLED PORK  
reday to Pull, 2 kg-Stück 100 g 2,29 €
SCHWARTENMAGEN  
 100 g 1,69 €
HONIGSCHINKEN 
mild & zart 100 g 2,29 €
KLOSTERKNACKER  100 g 1,69 €
TZATZIKI  100 g 1,29 €
COLE SLOW  100 g 1,29 €

UNSERE HEISSE THEKE:

GRILLSCHINKEN 
saftig & mager 100g 2,25 €
MAULTASCHEN  100 g 1,59 €
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Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Dreifaltigkeit  
Steinau-Ulmbach 
Samstag, 4.1.: 
18.00 Uhr Ulmbach:   
Vorabendmesse 
Sonntag, 5.1.: 
8.30 Uhr Uerzell:      
heilige Messe mit Sternsin-
ger Aussendung 
10.00 Uhr Steinau:    
Hochamt 
Dienstag, 7.1.: 
Uerzell:   Keine heilige 
Messe 
Mittwoch, 8.1.: 
9.00 Uhr Steinau: Wortgot-
tesdienst mit Kommunio-
nausteilung 
Freitag, 10.1.: 
18.00 Uhr Ulmbach: Wort-
gottesdienst mit Kommu-
nionausteilung

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 4.1.: 
15.30 Uhr Bad Soden heili-
ge Messe (Max.-Kolbe-
Haus) in poln. Sprache  
18.00 Uhr Ahl Sonntagvor-
abendmesse   
Sonntag, 5.1.: 
9.00 Uhr Kath. Willenroth 
heilige Messe     
9.00 Uhr Marborn heilige 
Messe   
10.30 Uhr Salmünster heili-
ge Messe mit den Sternsin-
gern für die Pfarrgemeinde    
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe    
Montag, 6.1.: 
8.30 Uhr Salmünster Lau-
des (Bildungshaus)  
18.30 Uhr Romsthal heilige 
Messe 
Mittwoch, 8.1.: 
9.00 Uhr Bad Soden heilige 
Messe (Max.-Kolbe-Haus)  
Donnerstag, 9.1.: 
18.30 Uhr Salmünster heili-
ge Messe in einem Anlie-
gen  
Freitag, 10.1.: 
18.00 Uhr Salmünster heili-
ge Messe 

Ev. Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß 
Sonntag, 5.1.: 
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Marjoß mit Pfr. Schmitz 
10.45 Uhr Gottesdienst in 
Sterbfritz mit Pfr. Schmitz

Ev. Kirchengemeinde 
Mottgers- 
Weichersbach- 
Schwarzenfels 
Sonntag, 5.1.: 
Gottesdienste 
9.30  Uhr Schwarzenfels 
10.45  Uhr Mottgers

St. Peter Mernes 
Sonntag, 5.1.: 
9.00 Uhr heilige Messe mit 
Sternsingeraussendung 
Mittwoch, 8.1.: 
19.00 Uhr heilige Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Am Landrücken 
Kinzigtal  
Sonntag, 5.1.: 
Gottesdienste 
Wallroth 9.00 Uhr 
Breitenbach 10.00 Uhr 
Kressenbach 11.00 Uhr

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Schlüchtern. Zu Weihnachten 
soll alles strahlen. Das gilt 
nicht nur bei den Menschen 
in den eigenen vier Wänden, 
sondern auch im öffentlichen 
Raum. 
Traditionell in den Tagen vor 
dem großen Fest haben daher 
Leiter Marc Lotz und sein 
Team vom Bauhof Schlüch-
tern die Innenstadt und die 
Stadtteile noch einmal einer 
gründlichen Reinigung unter-
zogen. Mit Besen, Schippe 
und Kehrmaschine zogen die 
eifrigen Helfer der Stadt los, 
um das äußere Erscheinungs-
bild der Kommune weiter auf-
zuwerten. „Wir tun etwas ge-
gen die Überbleibsel des ge-
genwärtigen Baustellenstres-
ses“, betonte Marc Lotz. „Wir 
schauen der Verschmutzung 
nicht tatenlos zu, sondern un-
ternehmen etwas dagegen.“ 
Lotz erinnerte daran, dass ge-
rade erst von der Stadtver-
ordnetenversammlung zu-
sätzliche Mittel für Reini-

gungsarbeiten freigegeben 
wurden. Er kündigte zusam-
men mit seinem Stellvertre-
ter Jürgen Baier an, dass 
auch Anfang Januar eifrig die 
Straßen der Stadt gesäubert 
und so die „Spuren“ von Sil-
vester beseitigt werden. Lotz: 
„So starten wir möglichst sau-
ber in das neue Jahr 2025.“ 

Lob für das Engagement des 
Bauhofes kam von Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos). „Ich bin froh und 
dankbar, dass meine Mitar-
beiter so engagiert für Sau-
berkeit in unserer Stadt sor-
gen“, bedankte er sich für den 
Einsatz der städtischen Ar-
beiter.

Weihnachtsputz des Bauhofes vor Weihnachten /  
Lob vom Bürgermeister

Dem Schmutz zu Leibe gerückt

Hier einige der Helfer des Bauhofes Schlüchtern mit dessen Lei-
ter Marc Lotz (Dritte von links), die für einen gründlichen Weih-
nachtsputz gesorgt haben.  Foto: Ulrich Schwind

Gottesdienste

Kirche

Bad Soden-Salmünster. Die-
ser Tage durfte die Grund-
schule in Kerbersdorf ein be-
sonderes Unterrichtsprojekt 
begrüßen. Rita Stähle, ausge-
bildete Resilienztrainerin 
nach dem Konzept von Da-
niel Dudek, arbeitete drei Ta-
ge lang intensiv mit den 
Schülerinnen und Schülern, 
um deren innere Stärke zu 
fördern. Unter dem Motto 
„Stark für dein Leben“ erlern-

ten die Kinder Strategien, um 
selbstbewusster und resilien-
ter durchs Leben zu gehen. 
 

Starke Symbole  
für starke Kinder 

 
Besonderen Eindruck hinter-
ließen drei Symbolfiguren, 
die das Training greifbarer 
machten: die Ärgermücke, 
das Meckerschaf und der Lö-
we. Während die Ärgermü-
cke dafür steht, wie kleine 
Dinge uns aus der Ruhe brin-
gen können, zeigt das Me-
ckerschaf, wie wir uns durch 
negatives Denken oder Nör-
geln oft selbst im Weg stehen. 
Der Löwe hingegen symboli-
siert innere Stärke und Mut. 
„Ich will jetzt öfter wie ein Lö-
we sein“, erklärte Fine aus 
der vierten Klasse, die ge-
lernt hat, ihre Ängste anzu-
nehmen und trotzdem ent-
schlossen zu handeln. 
 

Praktische Werkzeuge 
für den Alltag 

 
Die Kinder bastelten auch ei-
nen sogenannten „Gefühls-
kompass“, ein kreatives Hilfs-
mittel, mit dem sie ihre eige-
nen Emotionen besser erken-
nen und benennen können. 
So konnten sie lernen, wie 
man Gefühle wie Wut, Trau-
rigkeit oder Freude wahr-
nimmt und angemessen aus-
drückt. Zudem gestaltete je-
des Kind ein persönliches 
„Ich-Kästchen“. Darin sam-
melten sie kleine Karten mit 
positiven Eigenschaften und 
Ermutigungen, die sie in 
schwierigen Momenten da-

ran erinnern sollen, wie wert-
voll und stark sie sind. „In 
meinem Kästchen steht, dass 
ich ein guter Freund bin. Das 
macht mich stolz“, erzählt ein 
Kind aus der zweiten Klasse. 
Interaktiver Elternabend 
Zum Abschluss des Projekts 
fand ein interaktiver Eltern-
abend statt. Die Eltern hatten 
die Möglichkeit, die Übungen 
selbst auszuprobieren und 
erhielten wertvolle Tipps, wie 
sie ihre Kinder im Alltag stär-
ken können. „Die Symbolfigu-
ren helfen uns, Situationen 
aus der Perspektive der Kin-
der zu sehen. Das Mecker-
schaf wird ab jetzt öfter The-
ma bei uns am Abendbrot-
tisch sein“, berichtete eine 
Mutter schmunzelnd. 

 
Unterstützt von 

vielen Seiten 
 
Das Projekt wurde durch pri-
vate Spender und den För-
derverein der Schule ermög-
licht. Klassenlehrerin Kathrin 
Kappes zeigte sich dankbar: 
„Dank der Unterstützung 
konnten wir unseren Kindern 
nicht nur ein großartiges Er-
lebnis, sondern auch langfris-
tige Hilfsmittel für ihr Leben 
schenken.“ 
Das Resilienztraining war ein 
voller Erfolg und zeigte ein-
drucksvoll, wie wichtig es ist, 
Kinder nicht nur fachlich, 
sondern auch emotional und 
sozial zu stärken. Die Grund-
schule Kerbersdorf plant be-
reits weitere Projekte, die die 
innere Stärke ihrer Schüle-
rinnen und Schüler fördern 
sollen.

Erfolgreiches Projekt „Stark für dein Leben“

Grundschule in Kerbersdorf 
stärkt Resilienz der Kinder

Starke Kinder in Kerbersdorf.

Fulda. Sturmius, Abt Ratgar 
und König Konrad brauchen 
dringend Hilfe! Ihre Geschichte 
droht in Vergessenheit zu gera-
ten und das, obwohl es Fulda 
ohne sie vielleicht gar nicht gä-
be. Der hinterhältige Mönch 
Scriborius, ein Schüler des be-
rühmten Fälschers Eberhard, 
hat das über 1000 Jahre alte 
Buch der Fuldaer Geschichte 
mit einem Elixier behandelt, 
wodurch nach und nach alle 
wichtigen Überlieferungen ver-
blassen.  Dieses Stück ist kein 
klassisches Theaterstück, son-
dern interaktives Theater. Das 
bedeutet, dass die Kinder in ei-
nen speziell für diese Geschich-
te gestalteten Raum kommen, 

sich durch diesen in Gruppen 
bewegen und aktiv an der Ge-
staltung und Entstehung des Er-
eignisses beteiligt sind. Famili-
envorstellungen: 25. und 26. Ja-
nuar, jeweils um 16 Uhr, Schul-
vorstellungen: 27. und 31. Janu-
ar, jeweils 9 und 11 Uhr, 
Spielort: Kerber - Areal (ehe-
mals Galeria Kaufhof). Der 
Spielort ist barrierefrei. Trotz-
dem bitte Rollstuhlfahrer an-
melden. Genaue Informationen 
zum Treffpunkt erhalten Sie 
nach der Anmeldung. Weitere 
Informationen sowie Reservie-
rung unter 0661 / 29195737 oder 
0661 / 9625120 
www.theater-mittendrin.de 
oder www.ftf-theater.de

Klosterkrimi für Kinder im alten Kerber-Areal

„Die verfluchte Seite 19“ 

Sinntal.  Der Vorstand der Trachtenkapelle Musikfreunde Wei-
perz lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 17. Januar, 20 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus Wei-
perz ein. Neben den Berichten wird auch der Vorstand neu ge-
wählt. Die Tagesordnung ist beim Vorstand einzusehen.

Trachtenkapelle Weiperz hält 
Jahreshauptversammlung

Exklusive Leserreise

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof

www.reisewelt-neuhof.de

HOLLAND UND FLANDERN – MS ALINA

12.04. – 19.04.2025
24.05. – 31.05.2025
27.09. – 04.10.2025
(8 Tage)

Unser Preis für Sie

ab
p. P.

2-Bett-Außenkabin
e

Neptundeck

» Kabinenkategorien, Teilnehmerpreise in € pro Person
Kat. Kabinentyp Preis

B Außenkabine, Neptundeck, achtern, Fenster 1.299,-

C Außenkabine, Neptundeck, Fenster (nicht zu öffnen) 1.399,-

D Außenkabine, Saturndeck, frz. Balkon 1.599,-

E Außenkabine, Oriondeck, frz. Balkon 1.799,-

KÖLN – AMSTERDAM – MEDEMBLIK – HOORN – ROTTERDAM – GENT – ANTWERPEN – NIJMEGEN – KÖLN

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Beliebtes Wohlfühlschiff mit vielen hochzufriedenen
reisewelt-Kunden in den vergangenen Jahren
Die schönsten Städte und Landschaften Hollands
und Belgiens in einer Reise
All-Inclusive-Verpflegung an Bord!

reisewelt-Tipp:
Schnelle Buchung empfohlen!

TAG DER DT. EINHEIT

AUSGEBUCHT

IHRE LEISTUNGEN:
Busanreise im modernen Fernreisebus nach Köln und zurück,
Stadtrundfahrt in Köln (ab 20 Personen)

Flusskreuzfahrt mit der MS ALINA wie im Reiseverlauf beschrieben
Komfortable Außenkabinen mit DU/WC, Föhn, Sat-TV/Radio,
Klimaanlage, Safe, Minibar
Exzellente All-Inclusive-Verpflegung bestehend aus: exzellenter
Vollpension an Bord (Frühstück, mehrgängiges Mittag- und
Abendessen, Kaffee/Teezeit mit Kuchen, Mitternachtssnack),
Hausweine, Bier vom Fass, alkoholfreies Bier, Softdrinks wie Cola,
Limonade, Säfte, Mineralwasser, Kaffee und Tee von 08 - 24 Uhr
Kapitänsempfang
1x festliches Gala-Dinner
Willkommenscocktail
Benutzung der Schiffseinrichtungen wie Sauna, kleines
Fitnessstudio, Bibliothek und mehr
Speziell für diese Reise zusammengestellte Reiseführer bzw.
Länderinformationen
Alle Hafentaxen, Ein- und Ausschiffungsgebühren
Betreuung durch erfahrene Phoenix-Kreuzfahrtleitung

Weitere Kabinenkategorien auf Anfrage!

AUSGEBUCHT

AUSGEBUCHT

DANKE
sagen wir allen, die sich mit 
uns in stiller Trauer verbun-
den fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.
Im Namen aller Angehörigen

Michael Rink

Fritz Rink 
† 2.10.2024

Traueranzeigen
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Sportlerwahl (dg). Start frei 
für die  20. Ausgabe der Sport-
lerwahl, welche die GNZ tradi-
tionell gemeinsam mit der VR 
Bank Main-Kinzig-Büdingen 
ausrichtet! Die Jubiläumsaus-
gabe verspricht einmal mehr 
ein Höchstmaß an Aufmerk-
samkeit, die sich die „Stars 
der Region“ dank ihrer he-
rausragenden Leistungen in 
den zurückliegenden zwölf 
Monaten redlich verdient ha-
ben. Die Initiatoren schicken 
diesmal 14 „Stars der Region“ 
(13 Wahlvorschläge, da sich 
ein Kunstradfahrer-Duo unter 
den Nominierten befindet) ins 
spannende Sportlerwahl-Ren-
nen. 
 

 Online-Wahl mit 
Gewinnspiel 

 
Der Fahrplan für die GNZ-
Sportlerwahl 2024 sieht fol-
gendermaßen aus: In der Zeit 
von Freitag, 10. Januar (ab 0.00 
Uhr) bis Montag, 20. Januar 
(bis 24 Uhr) stellen die GNZ-
Sportredaktion und die VR 
Bank Main-Kinzig-Büdingen 
14 Sportlerinnen und Sportler 
(13 Wahlvorschläge) auf ihren 
Internet-Plattformen zur 
Wahl. Neben dem Online-Vo-
ting wird in diesem Jahr auch 
wieder eine Expertenjury, die 
aus Vertretern der VR Bank 
Main-Kinzig-Büdingen und 
GNZ-Redaktionsmitgliedern 
gebildet wird, ihr Votum abge-
ben. Somit gewinnt die- oder 
derjenige Akteur(in), wel-
che(r) die meisten abgegebe-
nen Stimmen der Online-User 

und der Jury auf sich vereint.  
 

Preise für Sportler und 
Gewinnspiel-Teilnehmer 

 
Auf die drei Erstplatzierten 
der Wahl, deren Vereine sowie 
für die Sieger unseres Online-
Gewinnspiels warten Preise 
im Gesamtwert von mehr als 
5 000 Euro. 
 

Die nominierten 
Einzelsportler 

 
Kenan Abel 

Wohnort und Sportart: Bad 
Soden-Salmünster, Bankdrü-
cken. Erfolge:  EM-Dritter und 
WM-Vierter in der Klasse Mas-
ters 1 (40 bis         49 Jahre, bis 
74 Kilogramm), Deutscher 
Meister. 

Arianna Adler 
Heimatort und Sportart: Nie-
dermittlau, Tanzen. Erfolge: 
Vizeweltmeisterin, Deutsch-
land-Cup-Siegerin, Deutsche 
Vizemeisterin (mit Partnerin). 
   

Alexander Bechert 
Heimatort und Sportart: TV 
Gelnhausen, Handball (3. Li-
ga). Erfolge: Starker Nachfol-
ger von Torwart-Ikone Julian 
Lahme, 16:0-Punkte-Serie 
zum Saisonauftakt, aktuell Ta-
bellenzweiter mit dem TVG. 
  

Marc Hartung-Knöfler 
Heimatort und Sportart: TSC 
Barbarossa Biebergemünd, 
Paartanz und Solotanz. Erfol-
ge: Europameister im und 
Deutscher Meister im Show-
dance, Deutscher Vizemeister 

im Latein (Paartanz), Deut-
scher Meister im Latein  und 
im Standard (Solo). 
 

Swen Kailing  
Heimatort und Sportart: TV 
Bad Orb, Triathlon und Qua-
drathlon. Erfolge: Vizewelt-
meister im Quadratlon in der 
Altersklasse Männer 50 bis 59.  
 

Jonas Müller 
Heimatort und Sportart: BC 
Gelnhausen, Basketball. Erfol-
ge: Starker Saisonendspurt 
2023/24 mit durchschnittlich 
24 Punkten in den Januar-
Spielen. Leistungsträger der 
aktuellen BCG-Oberliga-
mannschaft.  
 

Tarik Özyer 
Heimatort und Sportart: Ayyil-
dizspor Wächtersbach, Fuß-

ball. Erfolge: Als Spielertrai-
ner Kreisoberliga-Meister mit 
Ayyildizspor (größter Erfolg 
der Vereinsgeschichte). 
 

Sienna Stelting  
Heimatort und Sportart: TTC 
Salmünster, Tischtennis. Er-
folge: Aufstieg in die 3. Bun-
desliga, Liga-Bestwert in der 
Bilanz (31 Siege zu fünf Nie-
derlagen), Bronze im Doppel 
bei den Hessischen Einzel-
meisterschaften, Gold im Dop-
pel bei den Hessischen Meis-
terschaften der Jugend 19 und 
13, Sieg der hessischen U19-
Rangliste, Einzug in die DTTB 
Top 24. 
   

Lea-Victoria Styber 
und Nico Rödiger 

Heimatort und Sportart: RSV 
Langenselbold, Kunstradfah-

ren. Erfolge: Weltmeister, 
Weltcup-Gesamtsieger, Ge-
samtsieger der German-Mas-
ters-Serie. 
 

Janne Sust   
Heimatort und Sportart: TV 
Wächtersbach, Handball. Er-
folge: Meisterschaft in der Be-
zirksliga A und Aufstieg in die 
Bezirksoberliga. Liga-Toptojä-
ger mit 8,38 Treffern pro 
Match. 
  

Dana Wagner       
Heimatort und Sportart: TV 
Bad Orb, Radsport. Erfolge: 
Weltmeisterin im Cyclocross 
(Querfeldeinfahren) in der 
Frauen-Altersklasse 40 bis 44.  
 

Alisha Zwergel  
Heimatort, Verein und Sport-
art: Horbach, LG Eintracht 
Frankfurt,   Leichathletik. Er-
folge: Hessenmeisterin über 
200-Meter-Sprint, Hessen-
meisterin mit der 4x200-Me-
ter-Staffel, Fünfter Platz bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten mit der 4-x-200-Meter-
Staffel. 
 

Paul Ziegler 
Heimatort und Sportart: Mit-
tel-Gründau, Bodybuilding. 
Erfolge: Deutscher Meister 
und Hessenmeister im Body-
building, Deutscher Meister 
im Bizepscurl und Preis für 
die beste Bühnenpräsentati-
on.   
 

Die Ehrung 
 
Die Initiatoren der GNZ und 

der VR Bank Main-Kinzig-Bü-
dingen ehren die Sportler-
wahl-Gewinner im Rahmen 
eines großen Ehrungsabends 
in den Räumlichkeiten der VR 
Bank. Ausgezeichnet werden 
in diesem Rahmen auch eine 
Mannschaft des Jahres sowie 
ein Ehrenamtspreisträger, die 
jeweils von der GNZ-Sportre-
daktion bestimmt werden. De-
taillierte Informationen zu 
dieser Veranstaltung werden 
zu gegebener Zeit bekannt ge-
geben. 
 

Die Gewinner der 
vergangenen zehn Jahre 

 
2014: Alexander Kunert 

Schwimmverein Gelnhausen 
2015: Tim Mulfinger 

SG Bad Soden – Fußball 
2016: Julia Ertmer 

TV Bad Orb – Triathlon 
2017: Büsra Karadag 

1. Gelnhäuser Taekwondo-
Club 

2018: Lisa Oed 
SSC HU-Rodenbach – Leicht-

athletik 
2019: Rado Mollenhauer 

JC Wächtersbach – Ju Jutsu 
2020: Cedric Marquardt 

TV Gelnhausen – Handball  
2021: Lea-Victoria Styber/ 

Nico Rödiger 
RSV Langenselbold – Kunst-

radfahren 
2022: Lea-Victoria Styber/ 

Nico Rödiger 
RSV Langenselbold – Kunst-

radfahren 
2023: Finn Rode  

TV Wächtersbach – Leichtath-
letik

Die 20. Ausgabe der GNZ-Sportlerwahl beginnt am Freitag, 10. Januar

Jubiläum: „Stars der Region“ im Mittelpunkt

Auf die Sieger der GNZ-Sportlerwahl 2024 warten wertolle 
Skulpturen und attraktive Geldpreise. 

Möbel-Zentrum Spessart, Pick-up, Küchen-Welt Schmidmeier GmbH
www.kuechenwelt-schmidmeier.de

INVENTUR
SONDER-

Wegen gesetzlicher Inventur, gemäß § 240, Abs. 2 HGB

Möbel-Zentrum Spessart, pick-up, Küchen-Welt Schmidmeier GmbH

70
REDUZIERT

bis 
zu

%

Die großen 
Küchen-Spezialhäuser 63825 Schöllkrippen

Hauptstraße 3, direkt neben 
Möbel-Zentrum Spessart   Tel: 06024-307400

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof
Tel: 06056-91670

63739 Aschaffenburg
Im B8 Center, direkt an der Bundesstr. 8
Hanauer Straße 76   Tel: 06021-582269-0

Top-Finanzierung

%0 *

VERKAUF

JETZT RICHTIG VIEL SPAREN!

HOHE RABATTE AUCH AUF NEUBESTELLUNGEN

Ohne Anzahlung.
Ohne Gebühren.

Hochwertige 
Ausstellungsstücke - 
aus allen Wohn- und 
Schlafbereichen! 
Wer zuerst kommt hat 
die größte Auswahl!

Auch bei hochwertigen 
Ausstellungsküchen!

Möbel-Zentrum Spessart, Pick-up, Küchen-Welt Schmidmeier GmbH

63825 Schöllkrippen, Hauptstr. 3,  
Ortsteil Schneppenbach, Tel. 06024/3070
Wir sind gerne für Sie da:  Mo - Fr 10 - 19 Uhr,  Samstag 10 - 18 Uhr

www.moebelzentrum-spessart.de

Montag, 6.1.2024

wegen Feiertag geschlossen!

bis 12  
Monate
zinsfrei

* Der Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Ge-
samtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins entsprechen 0,00%
p.a. bei einer Laufzeit von bis zu 12 Monaten, z.B.: Barzahlungspreis 999,00
Euro oder 12 x 83,25 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt aus-
schließlich für den Kreditgeber TARGOBANK, Fritz-Vomfelde-Str. 2 – 4,
40547 Düsseldorf.
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Main-Kinzig-Kreis. An 365 Ta-
gen im Jahr und rund um die 
Uhr koordiniert die Zentrale 
Leitstelle des Main-Kinzig-
Kreises sämtliche Einsätze im 
Rettungsdienst und Brand-
schutz. Auch an den Festtagen 
gibt es für die Beschäftigten 
hier an den Telefonen keine 
Pause. Aus diesem Grund 
kommt Landrat Thorsten 
Stolz traditionell zum Jahres-
ende in die Räume an der 
Frankfurter Straße in Geln-
hausen, um den Einsatzkräf-
ten für ihre zuverlässige Ar-
beit zu danken. 
 

Rund 85.000 Fahrten 
 
Auch in dieser kurzen Zeit 
bleiben die Telefone nicht ru-
hig, denn rund 85.000 Fahrten 
sind im Jahr zu organisieren 
und zu steuern. Die Zahl der 
eigehenden Anrufe liegt noch 
einmal deutlich höher. „Mit 
dieser Bilanz bewegt sich das 
Aufkommen auf dem hohen 
Niveau der vergangenen Jah-
re“, sagt Dr. Wolfgang Lenz, 
Leiter des Amtes für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr. 
Deutlich zurückgehangen ist 
im abgelaufenen Jahr die Zahl 
der Notarzteinsätze vor Ort. 
Das liegt an der weiter verbes-
serten strukturierten Abfrage 
sowie an der inzwischen gut 
etablierten Arbeit der Telenot-
ärzte, wie Sachgebietsleiter 

Reiner Kaul erläutert. Auch 
hier kommt zunehmend digi-
tale Technik ins Spiel, um die 
Beschäftigten in der Zentralen 
Leitstelle zu unterstützen. Die 
wichtigsten Komponenten 
bleiben aber hohe Qualifikati-
on, Erfahrung und maximale 
Konzentration der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. 
„Für diese besondere Einsatz-
bereitschaft und Verantwor-
tung möchte ich mich bei allen 
herzlich bedanken. Mit höchs-
ter Zuverlässigkeit sorgen sie 
dafür, dass Menschen in Not 
zu jeder Zeit geholfen wird. 
Sie bleiben professionell und 
sachlich, auch wenn am ande-
ren Ende der Leitung Men-

schen voller Angst und Aufre-
gung sind“, äußert Landrat 
Thorsten Stolz seine Anerken-
nung.  
In bewährter Weise erhielten 
die Einsatzkräfte vom Landrat 
als sichtbares Zeichen seiner 
Wertschätzung zudem Obst 
und Süßes zur Stärkung. 
Es sei enorm wichtig, dass wir 
gut ausgebildete Männer und 
Frauen haben, die auch in 
Stresssituationen den Über-
blick behalten und dazu fähig 
sind, eine Lage schnell und 
kompetent einzuschätzen. 
Das sei bei manchen schwe-
ren und komplexen Einsätzen 
keine einfache Sache, so der 
Landrat im Gespräch mit den 

Mitarbeitenden der Rettungs-
leitstelle. Diese sitzen an Ar-
beitsplätzen mit neun Monito-
ren und haben überdies Tele-
fon und Funk zur Verfügung. 
Ein Ampelsystem unterstützt 
visuell das Klingeln der Tele-
fone und zeigt, welcher Platz 
gerade frei oder besetzt ist. 
„Sie stellen sich dieser He-
rausforderung auch an Wo-
chenenden, Feiertagen und in 
der Nacht und leisten damit 
für die Menschen im Main-
Kinzig-Kreis hervorragende 
Arbeit“, betont Thorsten Stolz. 
Das gelte auch für alle ande-
ren Menschen, die durchgän-
gig im Bereich Rettungs-
dienst, Feuerwehren, Polizei 
sowie Hilfs- und Rettungsor-
ganisationen tätig sind.  
Zusammen mit den Verant-
wortlichen appelliert der 
Landrat mit Blick auf das be-
vorstehende Silvesterfest an 
die Bürgerinnen und Bürger, 
sich im Umgang mit Alkohol 
und Feuerwerkskörpern 
rücksichtsvoll und voraus-
schauend zu verhalten. „Was 
unseren Rettungsdiensten, 
Feuerwehren und Kranken-
häusern angesichts der 
grundsätzlich hohen Belas-
tung erspart werden sollte, 
sind vermeidbare Einsätze 
wegen Verletzungen beim Böl-
lern und weil zu viel Alkohol 
getrunken wurde.  
Hier können wir alle aktiv mit-
helfen, unser System zu ent-
lasten“, erklärt Landrat Thors-
ten Stolz.

Landrat Thorsten Stolz dankt Einsatzkräften in der Zentralen Leitstelle

Hohe Zuverlässigkeit und 
Verantwortung zu jeder Zeit

Landrat Thorsten Stolz (rechts) bei seinem Besuch der Leitstelle. 
Dabei nutzt er die Gelegenheit zum Jahresrückblick mit Amtslei-
ter Dr. Wolfgang Lenz (links), Kreisbrandinspektor Markus Busan-
ni und Sachgebietsleiter Reiner Kaul (Mitte).

Main-Kinzig-Kreis. „Frauen, die 
aus unterschiedlichen Gründen 
schon eine Weile nicht mehr 
mitten im Berufsleben stehen, 
dort aber wieder Fuß fassen 
wollen, stehen oft vor einem 
großen Problem: Sie wissen 
nicht so recht, wie sie das am 
besten bewerkstelligen sollen. 
„Genau da setzt der mehrwö-
chige Kurs EmpowerHer des 
Wiesbadener Vereins Berufswe-
ge für Frauen an. Er gibt den 
Teilnehmerinnen wichtige Im-
pulse und den nötigen Schub, 
um den für sie richtigen Weg 
einzuschlagen“, erklärt Erster 
Kreisbeigeordneter Andreas 
Hofmann. 
Das kostenlose Angebot ist ein 
Berufsorientierungskurs, er ge-
hört zum Programm „Female 
Empowerment 2.0 im Main-Kin-
zig-Kreis“ und richtet sich an 
Frauen, die ihren Wohnsitz im 
Main-Kinzig-Kreis haben. Die 
Teilnehmerinnen werden ge-
zielt auf die Anforderungen des 
modernen Arbeitsmarkts vor-
bereitet, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Digitali-
sierung. Am Ende des Kurses 
erarbeiten die Frauen eine indi-
viduelle berufliche Wiederein-
stiegsstrategie und erhalten 
wertvolle Impulse für ihre be-
rufliche Zukunft. Die Kursinhal-
te sind speziell auf die Bedürf-
nisse von Frauen abgestimmt, 
die nach Familienzeit, Pflege-
zeit, Krankheitsphase oder Ar-
beitslosigkeit ihren beruflichen 
Weg neu definieren möchten. 
Das Seminar richtet sich auch 
an Frauen, die in Elternzeit sind 
und deren Rückkehr zur frühe-

ren Arbeitsstelle gefährdet ist, 
Alleinerziehende sowie Frauen 
mit Migrationsgeschichte und 
ohne Erfahrung auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt, aber auch 
Minijobberinnen.  
 

Nächster Kurs: 
 

Der nächste Berufsorientie-
rungskurs startet im The Roof 
Co-Working-Space in Maintal 
am 18. Februar und läuft bis 
zum 5. Juni. In diesem Zeit-
raum finden dienstags und 
donnerstags vormittags Work-
shops statt. Die Teilnahmezahl 
ist auf zehn Plätze begrenzt. 
Der Kurs findet sowohl online 
als auch vor Ort statt. Frauen, 
die sich über das Programm in-
formieren möchten, können 
sich bei einer kostenfreien In-
foveranstaltung oder in einem 
persönlichen Orientierungsge-
spräch anmelden: E-Mail: in-
fo@berufswege-fuer-frauen.de, 
Telefon 0611/590299.

Workshop „EmpowerHer“ startet am 18. Februar

Neuer 
Berufsorientierungskurs

Der Kurs EmpowerHer ist für 
Frauen aus dem Main-Kinzig-
Kreis. Foto: izusek/Getty 
 Images Signature

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
im Main-Kinzig-Kreis, 
ein bewegtes und erfolgrei-
ches Jubiläumsjahr „50 Jahre 
MKK“ geht für unseren Main-
Kinzig-Kreis zu Ende. Das ist 
für mich der Anlass, allen 
Bürgerinnen und Bürgern in 
unseren 29 Städten und Ge-
meinden ein glückliches, er-
folgreiches und vor allem ge-
sundes Jahr 2025 zu wün-
schen. Auch wenn die welt-
weiten Krisen, Konflikte und 
auch Kriege uns nicht unbe-
rührt lassen und zum Teil 
auch unmittelbar herausfor-
dern, so gibt es zahlreiche gu-
te Gründe, um optimistisch 
und mit Dankbarkeit und Zu-
versicht nach vorne zu bli-
cken. Insbesondere im Main-
Kinzig-Kreis wurden viele 
wichtige Projekte angestoßen 
und die Weichen gestellt für 
einen zukunftsfähigen Land-
kreis. Denn auch wenn insbe-
sondere die finanziellen Rah-
menbedingungen schwierig 
sind, wollen wir die Zukunft 
nachhaltig gestalten. Für die-
sen Kurs steht die neue 
hauptamtliche Kreisspitze 
mit dem Ersten Kreisbeige-
ordneten Andreas Hofmann 
und dem Kreisbeigeordneten 
Jannik Marquart, denen ich 
für die gute Zusammenarbeit 
danke.  
Ein wichtiges Fundament für 
die Leistungsfähigkeit unse-
res Landkreises ist die groß-
artige Einsatzbereitschaft der 
Bürgerinnen und Bürger, die 
im Ehrenamt viele wichtige 
Aufgaben in unseren Städten 

und Gemeinden überneh-
men. Die Auswirkungen des 
andauernden russischen An-
griffskrieges gegen die Ukrai-
ne sind auch bei uns weiter-
hin spürbar. Vor allem die Un-
terbringung und Versorgung 
von Geflüchteten und Asylsu-
chenden aus den umkämpf-
ten Gebieten oder anderen 
Kriegs- und Krisenregionen 
bleiben eine große Herausfor-
derung. Ohne die fortgesetzte 
Solidarität und ein Verständ-
nis für die zum Teil dramati-
schen Hintergründe ist diese 
Ausnahmesituation nicht zu 
bewältigen. Daher wiederhole 
ich meinen Dank an die vielen 
Helferinnen und Helfern, egal 
ob im Haupt- oder Ehrenamt, 
die mitanpacken und dafür 
eintreten diese Herausforde-
rung gemeinsam zu bestehen. 
Gerade vor diesem Hinter-
grund kritisiere ich als Land-
rat und Finanzdezernent sehr 
deutlich, dass die Hessische 
Landesregierung die Städte 
und Gemeinden sowie die 
Landkreise finanziell im Stich 
lässt: Durch die Kürzungen 
im Kommunalen Finanzaus-
gleich von insgesamt über 200 
Millionen Euro und die Nicht-
Weitergabe der Bundesgelder 
im Bereich Flucht und Asyl 
entsteht im Kreishaushalt im 
Jahr 2025 eine Lücke von über 
40 Millionen Euro. Auch der 
Main-Kinzig-Kreis hatte auf-
grund der Zusagen aus dem 
Hessischen Finanz- und In-
nenministerium diese Gelder 
fest eingeplant. Dieser unge-
heure Vorgang hat uns noch 

einmal darin bestärkt, die 
Normenkontrollklage gegen 
die nachweislich ungerechte 
Flüchtlingsverteilverordnung 
des Landes Hessen aufrecht-
zuerhalten.  
Diese eklatante Schieflage 
muss auch deshalb zur Spra-
che gebracht werden, weil in 
der Folge massive Auswir-
kungen auf die Städte und 
Gemeinden und die Bürgerin-
nen und Bürger vor Ort zu be-
fürchten sind. Schon jetzt sind 
Kommunen gezwungen, ihre 
Infrastruktur „herunterzufah-
ren“ und viele ehrenamtliche 
Kommunalpolitikerinnen und 
Kommunalpolitiker sind nicht 
mehr dazu bereit, eine aus-
schließliche Mängelverwal-
tung zu betreiben. 
Weiter in Bildung und Infra-
struktur investieren 
Umso größer ist die Bedeu-
tung der wegweisenden Ent-
scheidungen, die wir für unse-
ren Main-Kinzig-Kreis treffen. 
So halten wir unseren Kurs, 
auch in den nächsten fünf 

Jahren mindestens 200 Millio-
nen Euro in Bildung und 
Schule investieren. Es ist der 
übereinstimmende Wille, bei 
der Modernisierung, Erweite-
rungsbauten, Neubau, Sanie-
rung und dem weiteren Ganz-
tagsangebot nicht nachzulas-
sen. Das gilt auch beim fortge-
setzten Ausbau der wichtigen 
digitalen Infrastruktur durch 
unsere kreiseigene Breit-
bandgesellschaft.  
Eine Zukunftsaufgabe ist auch 
künftig der Ausbau der Er-
neuerbaren Energien: Bereits 
jetzt können wir den Strom 
aus über 11.000 Photovoltai-
kanlagen, 24 Biomasseanla-
gen, 30 Wasserkraftwerken 
und mehr als 100 Windkraft-
anlagen nutzen. Die Leistung 
reicht aus, um rein rechne-
risch alle privaten Haushalte 
im Main-Kinzig-Kreis mit 
Strom zu versorgen. In den 
kommenden Jahren arbeiten 
wir weiter daran, diese Ver-
sorgungssicherheit zu stabili-
sieren. 

Darum geht es auch beim 
Thema Trinkwassergewin-
nung mit dem Bau eines 
Oberflächenwasserwerkes im 
Bereich des Kinzigstausees 
bei Bad Soden-Salmünster.  
Dieses innovative Projekt wol-
len wir bis 2030 umsetzen. Auf 
einen hohen Standard setzen 
wir auch weiterhin bei der 
medizinischen und pflegeri-
schen Versorgung. Sei es über 
unsere mittlerweile 13 Stand-
orte der Alten- und Pflege-
zentren, die Etablierung eines 
kreisweiten Telenotarztsys-
tems im Rettungsdienst oder 
die Stärkung unserer Main-
Kinzig-Kliniken an den Stand-
orten Gelnhausen und 
Schlüchtern. Mit der Grün-
dung und dem jetzt beschlos-
senen Neubau einer Akade-
mie für Gesundheit und Pfle-
ge schaffen wir zudem eine 
moderne und innovative Aus-
bildungseinrichtung, um den 
dringend benötigten Nach-
wuchs in Pflege-, Medizin- 
und Gesundheitsberufen aus-
zubilden und zu qualifizieren.  
Ein neues Thema auf unserer 
Agenda ist der Bau eines 
„Azubi-Campus“ an zentraler 
Stelle im Kreisgebiet. Mit die-
sem Wohnbauprojekt geben 
wir den hiesigen Unterneh-
men ein überzeugendes Ar-
gument an die Hand, dass sich 
Auszubildende für eine Stelle 
im Kreisgebiet entscheiden. 
Wir erleichtern auf der ande-
ren Seite den jungen Men-
schen den Weg in die Eigen-
ständigkeit und die Suche 
nach bezahlbarem Wohn-

raum. Nach der Fertigstellung 
Ende 2026 hat das Gebäude 
Platz für rund 150 Auszubil-
dende und Blockschüler. 
Anerkennung und Wertschät-
zung ausdrücken 
Ein besonderes Anliegen 
bleibt die Unterstützung des 
bürgerschaftlichen Engage-
ments und unserer rund 3.000 
Vereine und Organisationen. 
Das beginnt bei der kostenlo-
sen Bereitstellung der kreis-
eigenen Sportstätten, geht 
über die Ehrenamtskarten 
weiter bis hin zu den direkten 
Förderungen im sportlichen, 
kulturellen und sozialen Be-
reich sowie im Brand- und Ka-
tastrophenschutz. In diesem 
Zusammenhang möchte ich 
hinweisen auf unsere Freiwil-
ligenmesse am 29. März 2025 
im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen. 
Neben den persönlichen Be-
gegnungen vor Ort ist das der 
beste Weg, um den Dank, die 
Anerkennung und die Wert-
schätzung auszudrücken, 
denn ehrenamtliches Engage-
ment hält unsere Gesellschaft 
zusammen – und das ist gera-
de in der jetzigen Zeit wichti-
ger denn je.  
In diesem Sinne wünsche ich 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern im Main-Kinzig-Kreis ei-
nen guten Start ins Jahr 2025 
und lassen Sie uns gemein-
sam daran arbeiten unseren 
Main-Kinzig-Kreis weiter auf 
Erfolgskurs zu halten.  
 
Herzliche Grüße, 
Ihr Thorsten Stolz, Landrat

Neujahrsgruß 2024/25 von Landrat Thorsten Stolz:

„Wegweisende Entscheidungen getroffen 
für einen zukunftsfähigen Main-Kinzig-Kreis“
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Bad Soden-Salmünster. Eh-
rengast und Landrat des 
Main-Kinzig-Kreis Thorsten 
Stolz (SPD) eröffnete den Tag 
der offenen Tür der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster und stellte 
die Alleinstellungsmerkmale 
der Integrierten Gesamtschu-
le des Main-Kinzig-Kreises 
heraus. Das Vereinen der drei 
Bildungsgänge Gymnasium, 
Realschule und Hauptschule 
und die hervorragende päda-
gogische Arbeit der 1000 
Schülerinnen und Schüler 
zählenden Gesamtschule mit 
Grundstufe machten die Hen-
ry-Harnischfeger-Schule zu 
einem großartigen Lernort. 
Schulleiterin Susanne Glück 
begrüßte die Gäste in der 
Großsporthalle und verriet 
freudig, dass die Henry-Har-
nischfeger-Schule von Eltern 
für den Deutschen Schulpreis 
nominiert wurde und sich die 
Schulgemeinde nun in den 
Bewerbungsprozess aufma-
che. Sie bedankte sich für das 
große Vertrauen der Eltern-
schaft in die pädagogische Ar-
beit der Schule.  
Schülerinnen und Schüler 
des Sportprofils zeigten zu 
Beginn des Tages der offenen 
Tür ihr Können und sorgten 
für großen Applaus. Julia 
Czech, Pädagogische Leiterin, 
lobte die Schülerinnen und 
Schüler in ihren vielen Rollen 
und Funktionen am Tag der 
offenen Tür, sei es als Park-
einweiser, Sanitäter, Schul-
Guide oder an den zahlrei-
chen Ständen. Dies zeige, 
dass das Schulmotto: „Wir 
sind HHS- hilfsbereit, höflich 
und stark“ gelebt werde. 
Die jungen Besucherinnen 
und Besucher konnten sich 
gleich Schulführungen an-
schließen und lernten so ihre 
zukünftigen Klassenräume 
und Fachräume kennen. Ins-
besondere die Profile, für die 
die Henry-Harnischfeger-
Schule bekannt ist, wurden 
den Grundschülerinnen und 
Grundschülern präsentiert. 
Nach einer Schnupperphase 
im Jahrgang 5 können sich 
die Schülerinnen und Schüler 
entscheiden, ob sie am Nach-
mittag zusätzlich Naturwis-
senschaften, Kreativität und 
Theater, IT, Sprachen oder 
Sport als ihren Schwerpunkt 
wählen. In der Pausenhalle 
erfuhren die Besucher, wel-
che Arbeitsgemeinschaften 
am Nachmittag zur Auswahl 
stehen und wie die Hausauf-
gabenbetreuung arbeitet. 
Da die Henry-Harnischfeger-
Schule von Schülerinnen und 
Schülern aus über 85 Städten 
und Dörfern besucht wird, 
spielen die Busverbindungen 
zur und von der Schule eine 
zentrale Rolle. Die ehrenamt-
lich aktiven Schülerbuspaten 
erläuterten diese den zahlrei-
chen Gästen auch aus weiter 
entfernten Wohnorten. 
Landrat Thorsten Stolz be-
dankte sich bei der Schule für 
die Beteiligung am Freiwilli-
gen Sozialen Schuljahr Hes-
sen (FSSJH), das Ehrenamt 
fördert und aufwertet. Justus 
Löwe, ehemaliger FSSJH-
Schüler der Schule stellte den 
Gästen das Programm detail-
liert vor. 
Auch am Begabungsförder-
programm Digitale Drehtür 
nimmt die Henry-Harnischfe-
ger-Schule teil und bildet wei-
tere interessierte Schulen da-
rin fort. Von der Grundschule 
bis zur Oberstufe stehen den 
Schülerinnen und Schüler li-
ve- und Selbstlern-Kurse of-

fen, die von Universitäten ent-
wickelt werden und Potenzia-
le fördern. Drei daran teilneh-
mende Harnischfeger-Schü-
ler demonstrierten den Gäs-
ten das digitale Begabungs-
förderprogramm live an der 
Digitalen Tafel. 
Am Stand der Zweiten 
Fremdsprachen Spanisch, La-
tein und Französisch konnten 
sich die jungen Gäste auspro-
bieren. Noch in weiter Ferne, 
aber dennoch nicht weniger 
wichtig, ist ein weiteres Al-
leinstellungsmerkmal der 

Henry-Harnischfeger-Schule. 
Hier nehmen alle Schülerin-
nen und Schüler an den Pro-
jekt- und Präsentationsprü-
fungen sowie den Zentralen 
Abschlussarbeiten des Landes 
Hessens teil und üben sich so 
im Bewältigen von wichtigen 
Prüfungsanforderungen. 
Die Lehrkräfte freuten sich 
auch über den Besuch vieler 
ehemaliger Schülerinnen und 
Schüler, die den Tag nutzten, 
ihre Schule zu besuchen und 
Hallo zu sagen. 
Ergänzend zum Tag der offe-

nen Tür lädt die Schulleitung 
zur digitalen Henry Tour ein. 
Diese findet am Dienstag, 11. 
Februar, von 19 bis 20.30 Uhr 
online statt. Anmeldungen für 
die digitale Henry Tour mit 
360Grad-Rundgang und Er-
läuterungen zum Kursystem 
werden per E-Mail entgegen-
genommen und gehen an: 
henrytour@hhs-live.de. Weite-
re Informationen über die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
gibt es unter  www.hhs-live.de 
und instagram: @henryhar-
nischfegerschule_

Die Integrierte Gesamtschule Bad Soden-Salmünster stellte sich  vor und präsentierte eine freudige Überraschung

Tag der offenen Tür an der Henry-Harnischfeger-Schule

Landrat Thorsten Stolz (SPD) eröffnet den Tag der offenen Tür 
der Henry-Harnischfeger-Schule, die von Eltern für den Deut-
schen Schulpreis nominiert wurde.
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Schlüchtern. Die Aula der 
Stadtschule war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, denn al-
le Schülerinnen und Schüler 
des 6. Jahrgangs waren ge-
kommen, um ihre Klassen-
siegerinnen anzufeuern.  
Für die Klasse 6a las Danielle 
Fadda aus dem Fantasyaben-
teuer „Der Fuchs von Ara-
mir“, Paulo Klatt vertrat die 
Klasse 6b mit der Lektüre 
„Gregs Tagebuch 8“, Hannah 
Cornelius trat für die Klasse 
6e mit dem Jugendbuch 
„Fußball Academy“ an. „Har-
ry Potter und der Stein der 
Weisen“ wurde von Maya 
Klug für die Klasse 6f ausge-
wählt. Ebenfalls auf Harry 
Potter fiel Esmeralda Huths 
Wahl, sie las aus „dem Feuer-
kelch“ für die Klasse 6h. Ina 
Selzer überzeugte mit dem 
Buch „Die ??? – Monster Fe-
rien“. Auch einem Fremdtext 
mussten sich die Leserinnen 
und Leser stellen. Hierfür 
wurde der Jugendkrimi „Ho-
tel der Magier“ ausgewählt.  
Die Schülerinnen und Schü-
ler konnten mit super Lese-
leistungen überzeugen und 
der dreiköpfigen Jury fiel es 
schwer, sich für einen Siege-

rin oder Sieger zu entschei-
den. Die Spannung war 
kaum auszuhalten, bis Frau 
Kasse die Siegerin nannte: 
Ina Selzer konnte sich auf-
grund ihrer gut geübten Le-
sestelle und des fehlerfreien 

Lesens des Fremdtextes 
durchsetzen. Die Jury be-
stand aus Lena Möller (Vor-
jahressiegerin), Lukas Bach-
mann (Schulleitung) und La-
rissa Kasse (Organisatorin: 
Fachschaft Deutsch). 

Leseleistung überzeugte

Siegerin des Vorlesewettbewerbs  
an der Stadtschule ist Ina Selzer

Paulo Klatt, Esmeralda Huth, Danielle Fadda, Larissa Kasse, Maya 
Klug, Hannah Cornelius – umrahmen sitzend: Ina Selzer (von 
links).

Schlüchtern. Die Sudeten-
deutsche Landsmannschaft 
in Schlüchtern hatte zur Ad-
ventsfeier eingeladen. In den 
Räumlichkeiten des Hotels 
Stadt Schlüchtern begrüßte 
Kreisobmann Markus Harzer 
etwa 70 Mitglieder und 
Freunde, darunter die Eger-
länder Buben Bad Orb, die 
die Feier musikalisch um-
rahmten. Als besonderer 
Gast war der Kreisobmann 
aus Gelnhausen, Bernd Klip-
pel, anwesend. 
 

Besinnliche Vorträge 
und musikalische 

Einlagen 
 
Burgi Anhalt eröffnete die 
Vortragsreihe mit dem Stück 
„Der verlorene Engel“. Ger-
not Strunz erzählte von ei-
nem unfolgsamen Esel, der 
Jesus begegnete. Liese Gieler 
reflektierte über den Sinn 
der Weihnacht, und Gesine 
Weber schloss mit einer 
Weihnachtserzählung über 
eine Krippe. Zwischen den 
Vorträgen wurden bekannte 
Weihnachtslieder gesungen. 
Der Höhepunkt des Nachmit-
tags war der Auftritt von Ro-

bert Anton Schreyer als Bi-
schof Nikolaus von Myra. Er 
berichtete aus dem Leben des 
Heiligen und erzählte Legen-
den, wie Nikolaus seine Hei-
matstadt vor dem Hungertod 
bewahrte und Geschenke an 
arme Kinder verteilte.  
Kreisobmann Harzer und 

sein Stellvertreter Dr. Bernd 
Giesemann überreichten je-
dem Gast einen kleinen 
Weihnachtsstern.  
Die Veranstaltung endete of-
fiziell mit dem Lied „O du 
fröhliche“, bevor der gemütli-
che Teil mit böhmischer Mu-
sik begann.

Jahresabschluss der Sudetendeutschen

Adventsfeier in Schlüchtern 
mit musikalischem Höhepunkt

Christine Kaiser, Robert Anton Schreyer als Nikolaus, Ferdinand 
Neumeier (von links). Rechts im Hintergrund Kreisobmann Mar-
kus Harzer im Gespräch.

Landkreis Fulda. Sternenfa-
brik, Wintermilchstraße und 
Sternschnuppenströme: Was 
uns die Sterne zum Anfang 
des neuen Jahres bringen, er-
klären Sabine Frank, Sternen-
park-Beauftragte beim Land-
kreis Fulda, und Hobby-Astro-
nom Dr. Franz-Peter Schmidt 
in ihrer monatlichen Him-
melsvorschau. 
 
Die Nächte des Januars 2025 
laden mit ihrer Klarheit und 
frostigen Stille dazu ein, den 
Himmel zu betrachten, der 
uns wie ein funkelndes Mosa-
ik aus Sternen und Planeten 
in unterschiedlichen Farben 
und Helligkeiten erscheint. 
Mit fast 13 Stunden Dunkel-
heit gehört der Januar zu den 
Monaten, in denen ca. 80 Pro-
zent aller Sternbilder des 
nördlichen Himmelszelts in 
einer Nacht sichtbar sind. Die 
hereinbrechende Nacht wird 
am Westhimmel eindrucks-
voll von unserem Nachtbarp-
lanet Venus eröffnet – bis Mit-
te Januar trägt sie ihren Bein-
ahmen „Abendstern“ zu 
Recht. . Ende Januar zieht Ve-
nus eng am äußeren Planeten 
Neptun vorbei, der im Fern-
glas als kleiner, grünlich 
schimmernder Fleck zu er-
kennen ist. Bei den Planeten 
bleibend, zeigen sich in der 
ersten Nachthälfte von West 
nach Ost wie an einer Perlen-
schnur aufgereiht Saturn, der 
sehr helle Jupiter und der röt-
liche Mars. Wer früh aufsteht, 
kann außerdem Anfang des 
Jahres gegen 7 Uhr den flin-
ken, stets sonnennahen Mer-
kur entdecken. 
 

Alles Jahreszeiten in 
einer Nacht  

 
Aufgrund der langen Nächte 
zeigt sich der Sternenhimmel 
in den Gewändern der Jah-
reszeiten. Bei Eintritt der 
Dunkelheit verabschieden 
sich am Westhimmel die Som-
mersternbilder, begleitet von 

der hell leuchtenden Som-
mermilchstraße. Im Südwes-
ten dominieren die Herbst-
sternbilder: Pegasus, dessen 
„Bauch“ das sogenannte 
Herbstviereck bildet, die An-
dromeda, das charakteristi-
sche „Himmels-W“ der Cas-
siopeia hoch im Zenit, sowie 
der tapfere Held Perseus. 
Im Süden thront der majestä-
tische Himmelsjäger Orion, 
das Herzstück des Winterhim-
mels. Seine markanten Gür-
telsterne – Alnitak, Alnilam 
und Mintaka – bilden eine un-
verwechselbare Linie, die 
sehr leicht zu erkennen ist. In 
klaren Nächten kann man un-
terhalb des Gürtes mit blo-
ßem Auge, besser jedoch mit 
einem Fernglas, den Orionne-
bel erspähen: eine gewaltige 
Sternenfabrik, in der ständig 
neue Sonnen entstehen. Auf-
fällige Sterne im Orion sind 
zudem der bläulich strahlen-
de junge Riesenstern Rigel, 
der als rechter Fuß leuchtet, 
und der rubinrote Beteigeuze, 
ein alter Stern und linker 
Schulterstern des Orion.  
 

Im Uhrzeigersinn rund 
um Orion herum 

 
Am Horizont beginnend und 
im Uhrzeigersinn gruppieren 
sich rund um Orion die mar-
kanten Wintersternbilder, de-
ren jeweils hellste Sterne das 
sogenannte Winter-Sechseck 
bilden. Der Große Hund mit 
Sirius, dem hellsten Stern des 
Nachthimmels, der durch sein 
farblich wechselndes Funkeln 
besonders auffällt, leitet die 
Reise ein. Weiter oben folgt 
der Kleine Hund mit seinem 
Hauptstern Procyon. Ober-
halb davon erstrahlen die 
leuchtenden Kopfsterne Cas-
tor und Pollux des Sternbilds 
Zwillinge. Im Zenit findet sich 
das Sternbild Fuhrmann, des-
sen Hauptstern Capella einen 
warmen, gelblichen Schim-
mer hat. Unterhalb des Fuhr-
manns schließt sich der Stier 

an, der gleich zwei Schätze 
bereithält: den rötlich glühen-
den Hauptstern Aldebaran so-
wie den berühmten Sternhau-
fen der Plejaden, ein unüber-
sehbares funkelndes Juwel, 
das wie eine Miniaturausgabe 
des Großer Wagen wirkt.  
 

Besonderheiten am 
Winterhimmel  

 
Die Plejaden galten in vielen 
Kulturen als besondere Ster-
ne und wurden zum Beispiel 
auch schon auf der berühm-
ten Himmelscheibe von Ne-
bra, deren Alter auf ca. 4.000 
Jahre geschätzt wird, darge-
stellt. Die Rundreise been-
dend, kann man nach dem 
Sternbild Hase unterhalb von 
Orion Ausschau halten. 
Durch die Wintersternbilder 
zieht sich auch die Winter-
milchstraße. Sie ist jedoch 
nicht so hell wie im Sommer, 
da wir von der Erde aus der-
zeit zum Rand unserer Gala-
xis hinblicken. Im Sternbild 
Stier befindet sich derzeit 
auch der helle Jupiter – im 
Fernglas lassen sich seine vier 
„Galiläischen Monde“ Europa, 
Ganymed, Io und Kallisto er-
kennen.  
Um die Zeit des Vollmonds am 

13. Januar wird sein helles 
Licht die Nächte beherrschen 
und nur die hellsten Sterne 
und Planeten am Himmel 
sichtbar lassen. 
 

Die ersten 
Frühlingsgrüße 

 
Schon lange vor Tagesan-
bruch erheben sich tief in der 
Nacht im Osten die Sternbil-
der des Frühlings, die unmiss-
verständlich den Wechsel der 
Jahreszeiten ankündigen. 
Der Januarhimmel zeigt so 
nicht nur die strenge Schön-
heit des Winters, sondern gibt 
auch einen verheißungsvollen 
Ausblick auf das kommende 
Frühjahr. 
Zu den nennenswerten peri-
odischen Sternschnuppen-
strömen zählen gleich zu An-
fang Januar die sogenannten 
Quatrantiden, auch Bootiden 
genannt. Ihre Sichtbarkeit 
stellt sich allerdings erst nach 
Mitternacht ein, beste Beob-
achtungsmöglichkeiten erge-
ben sich dann erst in den frü-
hen Morgenstunden am östli-
chen Himmel. 
Hinweis: Bitte daran denken, 
zum Schutz der wildlebenden 
Tiere Kunstlicht zu vermeiden 
bzw. rücksichtsvoll zu nutzen. 

Die Beobachtung des Ster-
nenhimmels ist bereits an den 
Ortsrändern möglich – 
Schutzgebiete sind tabu.    
Veranstaltungen im Sternen-
park Rhön finden Sie auf 
www.biosphaerenreservat-
rhoen.de/sternenpark  
 

Hintergrund: 
Sternenpark Rhön 

 
International Dark Sky Reser-
ve: Dieser Titel wurde dem 
länderübergreifenden UNES-
CO-Biosphärenreservat Rhön 
auf Antrag der Regionalen 
Arbeitsgemeinschaft der Rhö-
ner Landkreise (ARGE Rhön) 
im Sommer 2014 verliehen. 
Die International Dark Sky 
Association (IDA) vergibt den 
Titel an Schutzgebiete mit ei-
nem sternreichen Himmel 
und einer weitgehend intak-
ten Nachtlandschaft, die we-
gen ihres ökologischen, wis-
senschaftlichen und kulturel-
len Werts beziehungsweise ih-
rer Bedeutung für Bildung 
und Erholung großräumig ge-
schützt werden. In Deutsch-
land heißen diese Gebiete 
Sternenpark.  
Die Kulisse des Sternenparks 
Rhön erstreckt sich im We-
sentlichen über das Gebiet 
des Biosphärenreservats. 
Mehr als 40 Kommunen in 
Hessen, Bayern und Thürin-
gen haben freiwillig die Ster-
nenpark-Beleuchtungsrichtli-
nien unterzeichnet. Aber 
auch Kommunen außerhalb 
der Gebietskulisse beteiligen 
sich am Schutz der Nacht. Ziel 
ist, Lichtverschmutzung best-
möglich zu reduzieren – also 
zu verhindern, dass künstli-
che Beleuchtung den Nacht-
himmel und somit wiederum 
die Natur und Schutzgebiete 
aufhellt. Rechtliche Grundla-
gen liefert unter anderem das 
Bundesnaturschutzgesetz.  
Zu den Maßnahmen im Ster-
nenpark zählen die Umrüs-
tung von Beleuchtungsanla-
gen unter Beachtung von Pa-

rametern wie zielgerichtete 
Lichtlenkung, warme Licht-
farben mit geringem Blauan-
teil und bedarfsorientiere Be-
leuchtung und Intensität, aber 
auch zeitweise Abschaltung in 
der Nacht, für die sich Kom-
munen und Unternehmen 
freiwillig entscheiden.  
Das Projekt Sternenpark ist 
aber nicht nur ein relevanter 
Bestandteil im Klima- und Ar-
tenschutz in der Region, son-
dern die Region profitiert 
auch im Bereich Tourismus 
und Erholung von der Aus-
zeichnung. Im Sinne einer 
umweltfreundlichen Besu-
cherlenkung und der Um-
weltbildung wurden Angebote 
wie Sternenparkführungen 
und Himmelsschauplätze ent-
wickelt. Die Auszeichnung 
der IDA ist nicht auf Dauer 
verliehen, sondern die Maß-
nahmen werden jährlich eva-
luiert. Der Sternenpark Rhön 
ist somit ein Gemeinschafts-
werk der Kommunen, Unter-
nehmen und den Menschen, 
die in der Region leben.   
Rund um das Thema Beleuch-
tung erhalten Kommunen, 
Vereine und Gewerbetreiben-
de, aber auch Privatleute Be-
ratung. Auch Fördermittel 
stehen unter bestimmten Vo-
raussetzungen zur Verfügung. 
Ansprechpartner sind die 
Fachstelle Sternenpark beim 
Landkreis Fulda sowie die 
Verwaltungsstellen des Bio-
sphärenreservats in Hessen, 
Bayern und Thüringen.  
 

Infos zum Sternenpark  
 
Die monatliche Himmelsvor-
schau, ausführliche Informa-
tionen zum Sternenpark, zum 
Thema Schutz der Nacht und 
umweltverträgliche Beleuch-
tung sowie Erlebnisangebote 
und Veranstaltungen im Ster-
nenpark Rhön findet man auf 
der Webseite des Biosphären-
reservats: www.biosphaeren-
reservat-rhoen.de/sternen-
park

Himmelsvorschau für Januar 

Venus, du alles überstrahlender Abendstern

Orions Gürtelsterne und der Orionnebel über der Milseburg.  
 Foto: Jens Müller
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Region. Sie haben ein unfass-
bar großes Herz: Die Eheleute 
Birgit und Sonchai Tiyawora-
bun spenden in diesem Jahr 
zum 16. Mal Lebensmittel an 
die Tafel im Bergwinkel. „Wir 
wollen kurz vor Weihnachten 
nicht nur den Menschen in 
der Region etwas Gutes tun, 
sondern auch den Mitarbei-
tern der Tafel. Sie leisten das 
ganze Jahr über Großarti-
ges“, sagt Birgit Tiyaworabun.  
Kartoffeln, Nudeln, Milch, 
Mehl, Eier, Zwiebeln, Karot-
ten und Haferflocken zählen 
zu den Grundnahrungsmit-
teln der Menschen. Birgit und 
Sonchai Tiyaworabun haben 
genau diese Lebensmittel ge-
spendet, „weil sie am meisten 
gebraucht werden“, sagt Bir-
git Tiyaworabun. Sie fragt je-
des Jahr bei der Tafel im 
Bergwinkel an, wie sie den 
Hilfsbedürftigen eine Freude 
machen kann. Anschließend 
ruft sie beim Supermarkt an 
und bestellt mehrere Paletten 

dieser Grundnahrungsmittel. 
Die Mitarbeiter der Tafel im 
Bergwinkel holen die bestell-
te Ware schließlich ab und 
verteilen sie auf die einzelnen 
Körbe. 
Eines darf in keinem Paket 
fehlen: der Schoko-Weih-
nachtsmann. Sonchai Tiyawo-
rabun, der in Schlüchtern ei-
ne Praxis für Neurochirurgie 
leitet, sagt: „Schokolade zau-
bert jedem ein Lächeln ins 
Gesicht. Wir möchten, dass 
die Kunden der Tafel im Berg-
winkel ein schönes Weih-
nachtsfest verbringen und 
sich an ihren Paketen erfreu-
en.“  
Die jährliche Spendenaktion 
des Ehepaares basiert übri-
gens auf dem Sankt-Martins-
Gedanken: „Er ist ein Vorbild 
für Nächstenliebe. Das wollen 
wir für unsere Region auch 
sein.“ Tafel-Vorsitzender 
Günther Fecht bedankte sich 
bei Birgit Tiyaworabun mit ei-
nem Blumenstrauß für ihr En-

gagement und sagte: „Es ist 
nicht selbstverständlich, dass 
so liebe Menschen uns jähr-
lich unterstützen. Genau da-
rauf ist die Tafel im Bergwin-
kel angewiesen. Wir verspü-
ren tiefe Dankbarkeit für die-
se Hilfe.“ Der Steinauer Bür-
germeister Christian 
Zimmermann stimmte zu und 

ergänzte: „Leider werden die 
Herausforderungen, mit de-
nen die Tafeln in ganz 
Deutschland zu kämpfen ha-
ben, immer größer. In Zeiten 
wie diesen ist es von un-
schätzbarem Wert, so spenda-
ble Bürgerinnen und Bürger 
zu haben, die den Gedanken 
von Nächstenliebe in sich tra-

gen.“  
Weil die Spende auch zu ei-
nem großen Teil aus Frisch-
ware besteht, werden die Pa-
kete zeitnah verteilt – und 
zwar in Bad Soden-Salmüns-
ter, Schlüchtern, Sinntal und 
Steinau. An allen vier Ausga-
bestellen wird der Bedarf im-
mer größer. Deshalb gibt es 

aktuell schon eine Warteliste 
für alle Neukunden. Günther 
Fecht sagt über die Situation 
der Tafel im Bergwinkel: „Wir 
suchen weiterhin nach Helfe-
rinnen und Helfern in der 
Zentrale und den Ausgabe-
stellen. Auch Fahrer sind 
herzlich willkommen.“  
Für Birgit und Sonchai Tiya-
worabun steht fest, dass sie 
sich auch in den nächsten 
Jahren engagieren möchten. 
Wer die Tafel im Bergwinkel 
finanziell unterstützen möch-
te, kann dies jederzeit tun, be-
tont Günther Fecht abschlie-
ßend: „Jeder Euro kommt an 
und wird eingesetzt, um Men-
schen glücklich zu machen.“ 
 
Spendenkonto der Tafel 

im Bergwinkel:  
 
Spendengelder werden unter 
anderem für die alltäglichen 
Kosten verwendet, egal ob es 
sich hier um Miete oder die 
Fahrtkosten handelt, die täg-
lich entstehen. Lebensmittel 
darf die Tafel laut Satzung 
aber nicht selbst kaufen. Des-
halb müssen alle, die explizit 
Lebensmittel spenden möch-
ten, dies im Verwendungs-
zweck vermerken.  
Name: Tafel im Bergwinkel 
IBAN: DE55 5305 1396 0000 
0380 89 
BIC: HELADEF1SLU

Birgit und Sonchai Tiyaworabun spenden 5500 Euro an Tafel im Bergwinkel

„Verspüren tiefe Dankbarkeit für diese Hilfe“

Eine Spende wie diese ist nicht selbstverständlich. Günther Fecht (links), Vorsitzender der Tafel im 
Bergwinkel, freut sich über die Tradition der Eheleute Sonchai Tiyaworabun (Zweiter von links) 
und Birgit Tiyaworabun (Mitte). Auch Bürgermeister Christian Zimmermann (Dritter von links) und 
die Tafel-Mitarbeiter Walter Pickert (Dritter von rechts), Gerlinde Möller (Zweite von rechts) und Ga-
briele Pricop (rechts) sind voll des Dankes. Foto: Bensing & Reith 

Schlüchtern. Eine größere 
Reisegruppe der SPD 
Schlüchtern besuchte kürz-
lich die Partnerstadt Jarocin 
in Polen. Die viertägige Reise 
begann mit einem modernen 
Reisebus und dem erfahre-
nen Busfahrer Hartmut Jä-
ger. Nachmittags erreichte 
die Gruppe das Reiseziel Ja-
rocin und checkte in das mo-
derne Hotel Stoeczna ein. 
Am Abend fand ein gemütli-
ches Abendessen statt, an 
dem auch einige Mitglieder 
des polnischen Fördervereins 
für die Städtepartnerschaft 
teilnahmen. Eine junge Ange-
stellte der Stadt Jarocin be-
gleitete die Gruppe während 
des gesamten Besuchs als 
sachkundige Dolmetscherin. 
 

Besichtigungen und 
Gespräche 

 
Am Freitag besichtigte die 
Gruppe das Schloss Radolin-
ski im Schlosspark von Jaro-
cin und war beeindruckt von 
den umfangreichen techni-
schen und historischen Aus-
stellungen. Eine freund-
schaftliche Gesprächsrunde 
mit den politischen Amtsträ-
gern der Region, darunter 
die Bürgermeisterin von Ja-
rocin, Urszula Wyrem-
blewska-Korzyniewska, fand 
ebenfalls statt. Die Bürger-
meisterin betonte, dass sie 
die bestehende Partnerschaft 
mit Schlüchtern fortsetzen 
möchte und ein Besuch in 
Schlüchtern im kommenden 
Jahr fest eingeplant ist. 
Am Mittag besichtigte die 
Gruppe das renovierte Rat-

haus und das Büro der Bür-
germeisterin. An einer Wand 
im Rathaus waren die Namen 
und Wappen der sieben Part-
nerstädte von Jarocin ange-
bracht, wobei Schlüchtern in 
der Mitte platziert war. Am 
Nachmittag besuchte die 
Gruppe die Feuerwehr im 
Stadtteil Cielcza, wo sie 
freundlich begrüßt und be-
wirtet wurde. Eine sportlich 
herausfordernde Draisinen-
fahrt auf einer stillgelegten 
Bahnstrecke rundete den Tag 
ab. 
Am Samstag stand eine Fahrt 
in die etwa 70 Kilometer ent-
fernte Provinzhauptstadt Po-
sen auf dem Programm. Die 
Teilnehmer waren beein-
druckt von der Stadtführung, 
die den Marktplatz mit dem 
Neptunbrunnen, das Jesui-
tenkolleg, das alte Rathaus 
und die Barockkirche um-
fasste. Nach der Rückkehr 
aus Posen besuchte die 
Gruppe das Rockmuseum, 
das die 50-jährige Geschichte 
der polnischen Rockmusik 
zeigt. Der Abend klang in ei-
ner originellen Gastwirt-
schaft im Erdgeschoss des 
Museums aus. 
Am Sonntagmorgen trat die 
Gruppe die Heimreise an. 
Aufgrund zusätzlicher 
Grenzkontrollen kam es bei 
der Einreise nach Deutsch-
land zu einem langen Rück-
stau, sodass die Reisegruppe 
erst gegen 21.30 Uhr Schlüch-
tern erreichte. Die Teilneh-
mer waren sich einig, eine er-
lebnisreiche und interessan-
te Begegnungsfahrt erlebt zu 
haben.

Besuch der Partnerstadt in Polen

SPD Schlüchtern  
reist nach Jarocin  

Die Reisegruppe vor dem Schloss in Jarocin. Ganz links: Die Bür-
germeisterin von Jarocin.  
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5.99

alkoholfrei

deit Limonade
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,

Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,83 €

kalorienarm
--

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

ANGEBOT

1 l = 5,99 €4.49**
App4.99

5.99

Gallo
diverse Sorten,

0,75 l -Flasche,

1 l = 6,65 €

Lillet

Blanc, Rosé
0,75 l -Flasche,

1 l = 15,99 €

top frisch

Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,78 €

6.99
ANGEBOT

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Helles Pülleken
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1 l = 2,27 €

4.49
4.99

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Licher Bier
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Pilsner Urquell
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zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,50 €

top frisch

Mineralwasser
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Pack = 6 x 1,5 l,
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1 l = 0,19 €
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PREIS!

1.68
1.98

Entspricht einem Flaschenpreis von 0,28 €

Dornfelder

Rotwein
trocken, halbtrocken,

0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

1 l = 3,32 €2.49**
App2.99

-25%

Lübzer Bier
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Urfränkisches
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15.99
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14.99
1 l = 1,40 €13.99**

App14.99
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Bayreuther Hell,

Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99
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diverse Sorten,

0,75 l -Flasche,

1 l = 5,32 €

3.99
-33%

Pfanner Saft*
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1.29
ANGEBOT

Walther
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Kasten = 6 x 1 l,
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1 l = 1,67 €
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1 l = 0,55 €
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Plose Mineralwasser
naturale,

Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,

1 l = 1,17 €

6.99
ANGEBOT

Staatl. Fachingen

Mineralwasser
still, medium,

Kasten = 12 x 0,75 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,89 €

7.99
9.79

Sturmius Zero
koffeinhaltig,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT
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--

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,

Kasten = 10 x 0,5 l,

zzgl. 2,30 € Pfand,

1 l = 2,20 €

ANGEBOT

10.99

alkoholfrei

Jever Fun
alkoholfrei,

Kasten = 20 x 0,5 l,

zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99
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€ Pfand,

*

1 l = 1,50 €8.99**
App9.99

ANGEBOT
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11.99
ANGEBOT

Heineken
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Pack = 6 x 0,33 l,

zzgl. 0,48 € Pfand,

1 l = 2,52 €

4.99
5.99
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KASTEN!

!Aktion
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Bad Soden-Salmünster. „Wir 
haben das Licht derzeit so 
dringend nötig.“ Pater André 
Kulla OMI als Diözesanju-
gendseelsorger spielte damit 
nicht nur auf die Dunkelheit 
im Bad Sodener Maximilian-
Kolbe-Haus an. 
Dort war es am frühen Mor-
gen des Heiligen Abend be-
wusst dunkel gehalten. Nur 
ein paar Kerzen sorgten für 
etwas heimeliges Licht in dem 
Gottesdienstraum. Knapp 150 
überwiegend junge und jün-
gere Menschen hatten sich 
dort zu früher Morgenstunde 
bereits um 6.30 Uhr zur Feier 
der Heiligen Messe versam-
melt. Eine große Tradition, die 
bereits seit mehreren Jahr-
zehnten besteht und Jahr für 
Jahr unermüdlich von der ört-
lichen Katholischen Jungen 
Gemeinde (KJG) organisiert 
wird. Ein stimmungsvoller Be-
ginn der Weihnachtsfeiertage.  
Kulla stellte in seiner Predigt 
die Frage in den Raum, was es 
bedeutet Licht zu haben. Und 
lieferte auch gleich die Ant-
wort: Licht sei ein Zeichen der 
Hoffnung in der Dunkelheit. 
Er lieferte dieses Zeichen, in-
dem er die Taschenlampe an 
seinem Handy anschaltete. 
Doch dieses Licht leuchte nur 
so lange, der Akku nicht leer 
ist. Dann gehe das Licht der 
Hoffnung aus.  

Daher benötigten wir die „Po-
werbank“ mit Namen Gott. 
Bei ihm könnten wir immer 
unseren Akku aufladen. Gott 
liefere stets die nötige Ener-
gie und habe die richtige Ka-
belverbindung, damit wir uns 
aufladen könnten: „Christen 
tragen so in die Dunkelheit 
das Licht.“ 
Die Messe hatten zahlreiche 
Helfer der KJG vorbereitet. 
Allen voran sind Elias Pfahls, 
Philipp Melchiors und Niklas 
Buck zu nennen. Für den net-
ten musikalischen Schwung 
sorgte eine Band, die die 
rhythmischen Lieder 

schwungvoll begleitete. Zu 
dieser gehörten Lukas Zen-
gerle (Bass), Vinzent Rüttger 
(Schlagzeug) und Niklas Buck 
am Klavier. 
Nach dem Gottesdienst waren 
alle eingeladen, mit einem ge-
meinsamen Frühstück in den 
Tag zu starten. Pater André 
Kulla zelebrierte bereits zum 
dritten Mal diesen besonde-
ren Gottesdienst am Morgen 
des 24. Dezember. Dazu muss-
te er früh aufstehen und ge-
gen 5.30 Uhr an seinem Wohn-
ort in Fulda mit dem Auto 
starten, um pünktlich in der 
Kurstadt anzukommen. 

Am frühen Weihnachtsmorgen: 150 Menschen feiern 
Roratemesse mit Jugendseelsorger Kulla 

„Gott als Powerbank“

Pater André Kulla OMI zelebrierte mit Unterstützung zahlreicher 
KJG-Helfer am frühen Morgen des 24. Dezember die Roratemes-
se in Bad Soden.  Foto: Ulrich Schwind

Sinntal.  Im letzten Sinntaler 
Videopodcast für das Jahr 2024 
blickt Bürgermeister Thomas 
Henfling auf das Erreichte des 
vergangenen Jahres zurück 
und informiert über einige 
Projekte, die 2025 anstehen. 
„Im zu Ende gehenden Jahr 
war es unsere vordergründige 
Aufgabe, uns um die Liegen-
schaften der Gemeinde wie 
Kindergärten und Dorfgemein-
schaftshäuser zu kümmern“, 
sagt der Rathauschef. Große 
Schatten voraus wirft der ge-

plante Kindergarten-Neubau 
in Sterbfritz. „Ganz gleich ob in 
Holzständer-, in Modulbauwei-
se oder im Massivbau – wichtig 
ist, dass wir so schnell wie 
möglich anfangen“, betont 
Henfling, der in der Dezember-
Folge auch auf die jüngste Ge-
meindevertretersitzung zu-
rückblickt, in der es unter an-
derem um die Hebesatz-Sat-
zung ging. Thomas Henfling: 
„Was mich besonders stolz ge-
macht hat, war die Tatsache, 
dass so viele Bedienstete der 

Gemeinde anwesend waren. 
Dies zeugt von guter Stim-
mung bei den Mitarbeitenden 
und ist auch ein toller Rück-
halt für mich als Bürgermeis-
ter.“ Die neueste Folge kann 
unter www.youtu-
be.com/@henflingsinntal (Di-
rektlink: https://you-
tu.be/UmSN552s-Rg?si=dw-
7cK3Bs61kOtOS3), auf  
www.sinntal.de sowie auf den 
Social-Media-Kanälen des Bür-
germeisters (@henflingsinntal) 
angeschaut werden.

Podcast der Gemeinde Sinntal gibt Ausblick auf 2025

„Alle ziehen an einem Strang“

Unser Geschenk für Sie  
zum Jahresanfang.  
Bei Abschluss eines Abonnements 
jetzt eine Prämie von 100 € sichern. 
Bleiben Sie informiert und abonnieren Sie jetzt die GNZ. Das Angebot ist 
gültig für alle Neu- und Bestandskunden mit einer Abo-Mindestlaufzeit von  
24 Monaten. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
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Jetzt die GNZ abonnieren und mit der Kombi sparen.
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Hier geht es zum Bestellformular. 
Alternativ buchen Sie per E-Mail  
an abomarketing@gnz.de oder  
telefonisch unter der 06051/ 833-291.

Schmerzen entstehen dort,
wo es uns weh tut. Allerdings
sorgt erst unser Gehirn dafür,
dass wir den Schmerz auch
wahrnehmen. Zur schnellen
Schmerzbekämpfung sollte man
daher lokal und zentral anset-
zen. Genau deshalb haben Wis-
senschaftler der Marke Spalt
vor vielen Jahren die Spalt
Schmerztabletten entwickelt:
eine einzigartige Kombination
aus 300mg ASS und 300mg Pa-
racetamol. Der bewährte Wirk-
stoff ASS (Acetylsalicylsäure)
setzt lokal am Ort des Schmerz-
geschehens an, während Pa-
racetamol dem Schmerz zen-
tral im Gehirn entgegenwirkt.
Die schmerzstillende Wirkung
ist stärker als nach Einnahme
der Einzelsubstanzen und die
Nebenwirkungen sind geringer
als bei vergleichbar dosierten
Monopräparaten mit ASS.

Nicht umsonst ver trauen
Schmerzgeplagte seit über
88 Jahren auf Spalt: Spalt schal-
tet den Schmerz ab – schnell!

SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene bei:
akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höheren
Dosen nicht ohne Befragen des Arztes angewendet
werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen
Rat nicht länger anwenden als in der Packungs-
beilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Spalt Schmerztabletten
(PZN 08689834)

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/24 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Den Haushalt meistern, im
Garten arbeiten oder Sport
machen – mit gesunden Ge-
lenken alles kein Problem.
Doch wenn die Gelenke
schmerzen, schränkt uns das
im Alltag oft stark ein. Des-
halb vertrauen zahlreiche
Betroffene seit Langem auf
Rubaxx, die Nr. 1* Arznei-
tropfen bei rheumatischen
Schmerzen.

Was macht Rubaxx so be-
sonders? Forscher suchten
nach einer Behandlung, die
bei rheumatischen Gelenk-
schmerzen ebenso wirksam
wie schonend hilft. Mit Er-
folg! Ein spezieller Wirkstoff
namens Rhus toxicodendron
aus einer Arzneipflanze, die
vor allem in Nord- und Süd-
amerika wächst, erfüllt diese
Kriterien: Er wirkt schmerz-

lindernd bei rheumatischen
Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Kno-
chen und ist zugleich gut
verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungs-

form als Tropfen wird der
Wirkstoff in Rubaxx direkt
über die Schleimhäute auf-
genommen. Die schmerzlin-
dernde Wirkung kann sich
so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen
zunächst im Magen zersetzt
werden und finden erst nach
einem langen Weg über den
Verdauungstrakt ins Blut. Ein
weiterer Vorteil: Dank der
Tropfenform lässt sich Rubaxx
je nach Stärke und Verlauf
der Schmerzen individuell
dosieren.

Das besondere Plus
Was Betroffene zudem be-

geistert: Der in Rubaxx ent-
haltene Arzneistoff ist nicht
nur wirksam bei rheumati-
schen Schmerzen in Gelenken,

Spezielle Arzneitropfen begeistern Betroffene

Gelenkschmerzen
wirksam
behandeln

Muskeln, Sehnen und Kno-
chen, sondern auch bei Folgen
von Verletzungen und Über-
anstrengungen. Das Beson-
dere: Die Arzneitropfen sind
gut verträglich und schlagen
nicht auf den Magen. Schwere
Nebenwirkungen chemischer
Schmerzmittel wie Herzbe-
schwerden oder Magenge-
schwüre sind bei Rubaxx nicht
bekannt. Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln
ebenfalls nicht.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Medizin
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Bad Soden-Salmünster. In der 
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung am 16. Dezem-
ber 2024 wurde ein wichtiger 
Beschluss zur Umsetzung der 
Grundsteuerreform 2025 ge-
fasst. Die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B wurden 
wie folgt gesenkt: 
• Grundsteuer A: 339 Prozent-
punkte (bisher: 490 Prozent-
punkte)  
• Grundsteuer B: 455 Prozent-
punkte (bisher: 490 Prozent-
punkte) 
Damit geht Bad Soden-Sal-
münster einen wichtigen 
Schritt, um die Anforderungen 
der Grundsteuerreform zu er-
füllen und gleichzeitig den 
Bürgerinnen und Bürgern 
noch in diesem Jahr Klarheit 
zu verschaffen. Die Hebesätze, 
die bislang bei 490 Prozent-
punkten für beide Grundsteu-
erarten lagen, werden somit 
deutlich gesenkt. 
Die neuen Werte weichen zu-
mindest bei der Grundsteuer 
B von den Hebesatzempfeh-
lungen der hessischen Steuer-
verwaltung ab, die 339 Pro-
zentpunkte für die Grundsteu-
er A und 395 Prozentpunkte 
für die Grundsteuer B vorsa-
hen. Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat sich jedoch be-
wusst für diese Anpassung 
entschieden, um einerseits das 
in der ursprünglichen Haus-
haltsplanung vorgesehene 
Steueraufkommen für 2025 zu 
wahren und andererseits den 
rechtlich vorgeschriebenen 
Haushaltsausgleich für das 
Jahr 2025 sicherzustellen. 
Bürgermeister Dominik 
Brasch führt daher aus: „Der 
gebotene Haushaltsausgleich 

kann jedoch aufgrund zu er-
wartender höherer Umlage-
verpflichtungen gegenüber 
dem Landkreis und geringerer 
Schlüsselzuweisungen des 
Landes, nicht mit dem ge-
schätzten Empfehlungshebe-
satz der Landesfinanzverwal-
tung erreicht werden.“ 
 

Hintergrund 
 
Die Grundsteuerreform wur-
de erforderlich, nachdem das 
Bundesverfassungsgericht im 
Jahr 2018 Teile der bisherigen 
Einheitsbewertung für verfas-
sungswidrig erklärte. Ab dem 
01.01.2025 gelten neue Bewer-
tungsansätze, die individuell 
für jedes Grundstück ermittelt 
wurden. 
 

Erklärung für 
Steuerpflichtige 

 
Die Senkung der Hebesätze 
durch die Stadt bedeutet 
nicht, dass die tatsächlich zu 
zahlende Grundsteuer für alle 
Eigentümer automatisch ge-
ringer ausfällt. Hintergrund ist 
die grundlegende Verände-
rung des Systems zur Berech-
nung der Grundsteuer durch 
die Grundsteuerreform 2025. 
Bislang wurde die Grundsteu-
er auf Grundlage der soge-
nannten Einheitswerte be-
rechnet, die teilweise mehrere 
Jahrzehnte alt waren. Diese 
wurden nun durch neue Be-
wertungsansätze ersetzt. Im 
Zuge der Reform hat das Fi-
nanzamt für jedes Grundstück 
in Deutschland eine neue Be-
messungsgrundlage ermittelt.  
 Der neue Grundsteuerbetrag 
setzt sich dabei aus mehreren 
Komponenten zusammen: 
1. Grundstücksbewertung 
durch das Finanzamt:  
Mit dem in Hessen angewen-
deten Flächen-Faktor-Verfah-
ren werden zunächst die Grö-
ße des Grundstücks und die 
Wohnfläche des Gebäudes er-
mittelt. Hierbei unterscheidet 
sich die Ermittlung der Grund-
steuer vom sogenannten Bun-
desmodell. (Finanzamt Hes-

sen) 
Der Bodenrichtwert des 
Grundstücks wird mit dem 
durchschnittlichen Boden-
richtwert der Gemeinde ver-
glichen. Weicht der individuel-
le Bodenrichtwert vom Durch-
schnitt ab, wird ein Faktor an-
gewendet, der diese Abwei-
chung berücksichtigt. Dieser 
Faktor spiegelt jedoch Boden-
wertunterschiede nicht eins zu 
eins wider, sondern gedämpft.  
2. Steuermesszahl:  
Die ermittelten Flächen wer-
den mit der Steuermesszahl 
und dem Lage-Faktor multipli-
ziert, um den Steuermessbe-
trag zu berechnen. 
3. Hebesatz der Kommune:  
Der letzte Faktor ist der von 
der jeweiligen Kommune fest-
gelegte Hebesatz, der die end-

gültige Höhe der Grundsteuer 
bestimmt. 
Durch diese Umstellung kann 
es jedoch dazu kommen, dass 
Eigentümer – trotz der in Bad 
Soden-Salmünster beschlosse-
nen Senkung der Hebesätze – 
unterschiedlich stark be- oder 
entlastet werden.  
Die Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter hat sich bei der Anpassung 
der Hebesätze bemüht, das 
Gesamtaufkommen stabil zu 
halten, sodass die Kommune 
auch weiterhin über die not-
wendigen finanziellen Mittel 
verfügt, um ihre Aufgaben zu 
erfüllen.  
Es ist daher wichtig, dass Steu-
erpflichtige ihre Messbeschei-
de des Finanzamtes genau 
prüfen. Bei Fragen zur indivi-
duellen Bemessungsgrundla-

ge oder zu den Grundlagen 
der Bewertung (z. B. Boden-
richtwert oder Gebäudenut-
zung) sollten sie sich direkt an 
das zuständige Finanzamt 
wenden. Die Stadtverwaltung 
steht jedoch weiterhin für all-
gemeine Fragen zur Reform 
und zur Bedeutung der Hebe-
satzanpassungen zur Verfü-
gung. 
 

Frühzeitige 
Handlungsfähigkeit durch 

genehmigten Haushalt 
 

In Bad Soden-Salmünster war 
die Anpassung der Hebesätze 
lediglich erforderlich, da die 
Stadt bereits über einen ge-
nehmigten Haushalt für das 
Jahr 2025 verfügt. „Somit ist 
Bad Soden-Salmünster frü-

hestmöglich handlungsfähig 
und startet mit einem geneh-
migten Haushalt in das neue 
Jahr. Diese vorausschauende 
Planung unterstreicht die Ver-
lässlichkeit und Stabilität der 
städtischen Finanzpolitik“, be-
tont Bürgermeister Dominik 
Brasch. 
 

Blick nach vorn 
 
Mit diesem Beschluss hat die 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
frühzeitig die Weichen für die 
Umsetzung der Grundsteuer-
reform gestellt. Trotz einiger 
Unsicherheiten bei der voll-
ständigen Datenlage, verdeut-
licht die Stadt durch diesen 
Beschluss, eine solide und sta-
bile Handlungsfähigkeit für 
das kommende Jahr.

Beschluss zur Grundsteuerreform 2025 gefasst 

Hebesätze werden gesenkt

So bekannt wie der MITTEL-
HESSEN-BOTE ist, so wenig 
bekannt ist ein Service des 
Verlages, von dem Sie vielfäl-
tig und noch dazu kostenfrei 
profitieren können: die E-Pa-
per-Ausgabe des BOTEN. 
Sie erscheint immer parallel 
zum gedruckten BOTEN und 
ist meist – und da sind wir 
beim ersten Vorteil – früher 
bei Ihnen als die Print-Versi-
on: Die Samstags-Ausgaben 
können Sie unter www.bo-
te.de schon am Freitag aufru-
fen. Wenn Sie sich frühzeitig 
über Angebote in unseren 
Anzeigen informieren möch-
ten, ist das vielleicht der 
richtige Weg für Sie, die Nase 
vorn zu haben. 
 
Blicke zu den Nachbarn 
 
Die Übersichtsseite bringt 
Sie zu den einzelnen Ausga-
ben, die wir wöchentlich für 
Sie produzieren. Hier kön-

nen Sie auch  Blicke zu den 
Nachbarn riskieren und sich 
beispielsweise über Veran-
staltungen zwischen Hanau 
und Fulda informieren. Sie 
können bequem in Ihrem 
Browser durch die Texte und 
Angebote blättern oder über 
die Navigationsleiste direkt 

Seiten auswählen, interes-
sante Artikel durch Ankli-
cken in der Leseansicht auf-
rufen und diese über Face-
book, Twitter oder  E-Mail tei-
len. Ebenso können Sie inte-
ressante Texte und Anzeigen 
herunterladen – durch Klick 
auf das pdf-Symbol in der 

Menüleiste haben Sie die 
Wahl, einzelne Seiten oder 
auch die komplette Ausgabe 
auf Ihrem Rechner zu spei-
chern. 
 

Suchen und blättern  
im BOTE-Archiv 

 
Das funktioniert übrigens 
nicht nur mit der aktuellen 
BOTE-Ausgabe, sondern 
auch mit Seiten aus unserem 
Archiv: Über das Kalender-
Symbol können Sie die Aus-
gaben nach Erscheinungsda-
tum wählen und so auch Ver-
gangenes wieder schwarz 
auf weiß in Erinnerung rufen. 
Am besten, Sie testen einfach 
unsere E-Paper-Ausgabe und 
ihre vielfältigen Möglichkei-
ten selbst. Klicken Sie sich 
durch die Icons und finden 
Sie heraus, welche Funktio-
nen Sie nutzen können. Viel-
leicht wollen Sie sie in Zu-
kunft nicht mehr missen ...

Wie Sie von der E-Paper-Ausgabe profitieren können

Früher und auf einen Blick:  
Der BOTE digital für Alle

Das E-Paper des BOTEN hat viel zu bieten, wie den Zugriff auf al-
te Ausgaben über das Kalendersymbol oder die Volltextsuche. 

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern    ......... 04. bis 10. Januar 2025

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

04.01.25:  Kurpark-Apotheke, Bad Orb
  Ludwig-Schmank-Straße 5 ...................(0 60 52) 39 93

05.01.25:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
    Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13 

06.01.25:  Apotheke Freiensteinau, Freiensteinau
  Steinauer Str. 37 .................................... (0 66 66) 402

07.01.25:  Marien-Apotheke, Flieden
  Hauptstr. 28 ........................................(0 66 55) 50 59 

08.01.25:  Löwen-Apotheke, Sinntal-Sterbfritz
  Brückenauer Str. 34 ......................... (0 66 64) 9 61 00

09.01.25:  Hof-Apotheke, Wächtersbach
  Obertor 1 ........................................... (0 60 53) 16 03

10.01.25:  Sprudel-Apotheke, Bad Soden-Salmünster
  Romsthaler Str. 12 ............................... (0 60 56) 12 95
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

MediaBerater

Lukas  
Amberg
Telefon: 0176-11 833 240
E-Mail: key-account@gnz.de



Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833250

TICKETS
aus dem Pressehaus

Top-Veranstaltungen
in der Region

DasDruck- und Pressehaus Naumann bietet an seinem
Firmensitz an der Gelnhäuser Gutenbergstraße Karten für
Top-Veranstaltungen in der Region an. Der Ticket-Service
befindet sich im Kundencenter am Haupteingang.
Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr.
Telefonisch sind die Kolleginnen und Kollegen zu den ge-
nannten Zeiten unter 06051/833-250 zu erreichen. Eine
Auswahl von aktuellen Veranstaltungen im Vorverkauf
haben wir auf dieser Seite für Sie zusammengestellt.
Alle Preisangaben ohne Gewähr.

PETER KUNZ
„Akzeptanz durch Penetranz“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Spessart Forum, Bad Soden-Salmünster

Tickets ab 25,00 €

DANCE MASTERS!
„Best Of Irish Dance“

Freitag, 04.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 40,40 €

THE WATCH PLAYS GENESIS
„The Lamb Lies Down on Broadway“ in voller Länge

Freitag, 16.05.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 24,10 €

BÜDINGEN BELESEN: SKY DU MONT
„THE BEST OF...“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

THE 12 TENORS
„15 Years Celebration Tour“

Freitag, 17.01.2025, 19.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 44,80 €

PULS MEETS WAREHOUSE SEVEN
„The Best of Pink Floyd“

Samtag, 05.04.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse seven

Tickets ab 37,50 €

HEISSMANN & RASSAU
„Lustbarkeiten“

Dienstag, 04.02.2025, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Tickets ab 35,75 €

ERSTES ALLGEMEINES BABENHÄUSER PFARRER(!)-KABARETT
„Opakalypse“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Freigericht-Somborn, Sturmiushaus

Tickets ab 23,00 €

THE MAGICAL MUSIC OF HARRY POTTER
„Live in Concert“

Donnerstag, 23.01.2025, 16.00 Uhr
Offenbach, Stadthalle

Tickets ab 38,50 €

DAPHNE DE LUXE
„Kopf hoch, Brust raus!“

Samstag, 29.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 32,00 €

BIRTH CONTROL
„Live 2025“

Donnerstag, 09.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 25,20 €

AMIGOS & DANIELA ALFINITO
„55 Jahre – Das Jubiläumskonzert“

Sonntag, 13.04.2025, 15.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 49,80 €

DER HERR DER RINGE & DER HOBBIT
„Das Konzert“

Dienstag, 25.02.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadthalle am Schloß

Tickets ab 60,75 €

JOHANNES OERDING
„SOMMER OPEN AIRS 2025“

Donnerstag, 03.07.2025, 19.30 Uhr
Fulda, Domplatz

Tickets ab 72,00 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
„Best of... “ directed by Wil Salden

Samstag, 15.03.2025, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Tickets ab 53,50 €

KIM WILDE
„Closer Tour 2025“

Samstag, 15.11.2025, 19.00 Uhr
Frankfurt, Batschkapp

Tickets ab 61,00 €

SCHLAGER & SPASS
„mit Andy Borg und Gästen“

Freitag, 02.05.2025, 16.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 61,90 €

PORT & SHERRY
„Best of Irish Folk“

Samstag, 08.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 19,50 €

AB/CD
„Tribute to AC/DC – Bon Scott meets Brian Johnson“

Samstag, 18.01.2025, 20.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 24,00 €

HENRIK FREISCHLADER
„Keep Playing Tour 2025“

Donnerstag, 16.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 29,60 €

STEPHAN BAUER
„Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“

Samstag, 10.05.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 22,00 €

MADDIN SCHNEIDER
„Schöne Sonndaach“

Donnerstag, 13.03 .2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 28,00 €

WOODY FELDMANN
„Was isses sen?“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 38,50 €

BÜDINGEN BELESEN: SUSANNE FRÖHLICH
„Geparkt“

Dienstag, 04.03.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

ANDREAS GABALIER
„Ein Hulapalu auf uns – Tour 2025“

Samstag, 09.08.2025, 19.30 Uhr
Aschaffenburg, Volksfestplatz

Tickets ab 69,00 €

ALFONS
„Le BEST OF – Alfons der deutsche Franzose“

Dienstag, 25.03.2025, 20.00 Uhr
Nidderau-Heldenbergen, Kultur- und Sporthalle

Tickets ab 32,00 €

GANKINO CIRCUS
„Das Gegenteil von Rock‘n‘Roll“

Samstag, 10.05.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Hofgarten Kabarett

Tickets ab 30,00 €

DIE UDO JÜRGENS STORY
„Mit Gabriela Benesch & Alex Parker“

Freitag, 16.05.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 42,50 €

NICOLE
„Carpe Diem Tour“

Sonntag, 06.04.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 42,50 €

MUNDSTUHL
„Wir kommen“

Samstag, 18.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 37,00 €

BAP
„Zeitreise / Sommer ’25“

Freitag, 15.08.2025, 19.30 Uhr
Hanau, Amphitheater

Tickets ab 64,50 €

SUMMER JAM
„Die 90er Party“

Samstag, 26.07.2025, 19.00 Uhr
Langenselbold, Schlosspark

Tickets ab 49,00 €

MELISSA NASCHENWENG & SCHÜRZENJÄGER
„Schlosspark-Festival 2025“

Freitag, 25.07.2025, 19.00 Uhr
Langenselbold, Schlosspark

Tickets ab 49,00 €

MICHAEL TRISCHAN
„Heiter und so weiter“

Samstag, 08.02.2025, 20.00 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM

Tickets ab 28,70 €

HISTORISCHE STADRRECHTSFEIER
„Wie zu Kaisers Zeiten“ + Mittelalterspektakel

Freitag, 27.06. bis Sonntag, 29.06.2025
Gelnhausen

Wochenendticket (Fr. bis So.) 29,00 €

HISTORISCHE STADRRECHTSFEIER
„Wie zu Kaisers Zeiten“ + Mittelalterspektakel

Freitag, 27.06. bis Sonntag, 29.06.2025
Gelnhausen

Tagesticket (Fr., Sa. oder So.) 15,00 €

WELTHITS AUF HESSISICH
„Tour 2025“

Montag, 18.08.2025, 19.30 Uhr
Frankfurt, Friedberger Warte

Tickets ab 27,00 €

MAIN-FESTIVAL ASCHAFFENBURG
„Sonntags-Frühschoppen“

Sonntag, 10.08.2025, 11.00 Uhr
Aschaffenburg, Volksfestplatz

Tickets ab 29,00 €

MY’TALLICA
„Tribute to Metallica“

Freitag, 04.04.2025, 21.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse seven

Tickets ab 35,30 €
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Schlüchtern. Die Jahres-
hauptversammlung findet 
am Montag, 20. Januar, um 
19 Uhr in der Waldgaststätte 
Acisbrunnen statt. 
Auf der Tagesordnung ste-
hen nach der Kündigung 
der Mitgliedschaft im Lan-
des- und Bundesverband 

der Geflügelzüchter neben 
der Namensänderung des 
Vereins auch Ergänzungs-
wahlen innerhalb des ge-
schäftsführenden Vor-
stands. 
Der Vorstand bittet um zahl-
reiche Teilnahme der akti-
ven und passiven Mitglieder. 

Jahreshauptversammlung des 
Kleintierzuchtvereins H 470 Schlüchtern 

Richtungsweisende 
Entscheidungen 

Schlüchtern.  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde am 
Landrücken – Kinzigtal zeigt 
den nächsten Film in der Kir-
che in Wallroth. 
Am Freitag, 10. Januar steht 
um 20 Uhr ein weiterer inte-
ressanter Film auf dem Pro-
gramm: Die Rumba-Therapie. 
Mittfünfziger Tony ist ein ein-
samer Wolf wie er im Buche 
steht: Morgens tingelt er als 
lässig rauchender Schulbus-
fahrer durch das Pariser Um-
land, abends träumt er von 
der großen Freiheit im fernen 
Amerika. Nachdem ihm ein 
Herzinfarkt die Vergänglich-
keit des Lebens bewusst 
macht, beschließt der mürri-
sche Einzelgänger, seine 
Tochter Maria aufzusuchen, 
die in Paris als Tanzlehrerin 

arbeitet und deren Mutter er 
vor Marias Geburt sitzen ließ. 
Tony möchte seiner Tochter 
näherkommen, scheut sich 
aber, sich zu erkennen zu ge-
ben. So meldet er sich unter 
falschem Namen zum Rum-
ba-Kurs an. Doch Maria 
nimmt in ihren Kurs nicht je-
den auf. Talent ist gefragt! Mit 
seiner Nachbarin Fanny trai-
niert Tony Tag und Nacht 
Hüftschwünge, Leidenschafts-
posen und Cha-Cha-Rhyth-
men und ergattert sich einen 
Platz in Marias Rumba-Klas-
se. Doch lässt sich die jahre-
lange väterliche Abwesenheit 
so einfach wegtanzen? 
Lassen Sie sich die Vorstel-
lung nicht entgehen! 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de aber immer willkommen.

Kirchenkino Wallroth

„Die Rumba-Therapie“ 

Schlüchtern. Zu einem festli-
chen Weihnachtskonzert 
hatten die Orchester der 
Stadtkapelle Schlüchtern 
am Abend vor dem vierten 
Advent in die Stadthalle ein-
geladen und ihrem Publi-
kum eine musikalisch festli-
che, aber auch nachdenkli-
che Einstimmung auf die 
Weihnachtsfeiertage gebo-
ten. 
Klanggewaltig setzte das 
Blasorchester unter dem Di-
rigat des Vorsitzenden Lukas 
Bachmann direkt zu Beginn 
ein und schon beim ersten 
Beckenschlag und den stim-
mungsvollen Bläserakkor-
den schwappte die ergrei-
fende Stimmung der Musik 
auf das Publikum über. Es 
war einer von vielen Gänse-
hautmomenten, der den 260 
Zuhörern in der Schlüchter-
ner Stadthalle an diesem 
Abend beschert wurde. 

Mit dem „Concerto d’Amo-
re“ aus der Feder des nieder-
ländischen Komponisten Ja-
cob de Haan hatte das 40-
köpfige Orchester ein pas-
sendes Eröffnungsstück aus-
gewählt. Das Stück bot eine 
große musikalische Band-
breite an Emotionen, von 
majestätisch bis aufgeregt, 
von melancholisch bis sehn-
süchtig. Gefühle und Emotio-
nen, die mit dem Weih-
nachtsfest – dem Fest der 
Liebe und Hoffnung – perfekt 
harmonieren. Die würdevol-
le Einleitung erinnerte an ei-
ne barocke Ouvertüre. An-
schließend bekam das musi-
kalische Thema mit Pop- 
und Swing-Elementen eine 
moderne und spritzige Note, 
bevor es in einem erhabenen 
Schlussteil endete. 
Vorsitzender Lukas Bach-
mann griff die emotionale 
Stimmung nach diesem acht-

minütigen Eröffnungswerk 
auf, um in seiner Begrüßung 
auch an die Angehörigen der 
Opfer und Verletzten des 
Anschlags auf dem Magde-
burger Weihnachtsmarkt zu 
gedenken. Die Musik des 
Abends solle Hoffnung spen-
den in einer Zeit, in der die 
Welt um uns herum aus den 

Fugen gerate. Man wolle an 
diesem Abend vor allem 
auch an die Menschen den-
ken, die ihr Weihnachtsfest 
nicht unbeschwert und fröh-
lich feiern können. 
Mit einem Medley von Hits 
des Rock-Duos Simon and 
Garfunkel wurde es dann 
auch melancholisch und an-

dächtig. „Bridge Over Trou-
bled Water“ und „Sound of 
Silence“ unterstrichen den 
Gedanken von Hoffnung und 
Frieden, der vom Weih-
nachtsfest und diesem Kon-
zertabend ausgehen sollte. 
Anschließend wurde es mit 
einem erfrischend rhythmi-
schen Potpourri bekannter 
amerikanischer Weihnachts-
lieder unter dem Titel „A 
Holly Jolly Christmas Med-
ley“ und einer Fantasie über 
das Lied „Süßer die Glocken 
nie klingen“ weihnachtlich. 
Anja Rummel an der Posau-
ne und Eva Kirst am Altsaxo-
fon überzeugten als erfahre-
ne Solistinnen an ihren In-
strumenten. 
Vor der Pause übernahm 
dann die Erwachsenenblä-
serklasse des Vereins das 
musikalische Zepter. Die 
zwanzig Nachwuchsmusiker 
im gehobeneren Alter zeig-
ten mit fünf Stücken, dass 
man für das Erlernen eines 
Blasinstrumentes nie zu alt 
ist. Dirigent Christoph 
Hoischen führte das Orches-
ter taktsicher durch bekann-
te Weihnachtsklassiker und 
einfache Märsche. 
Nach der Pause präsentierte 
sich die starke musikalische 
Jugend der Stadtkapelle. Die 
30 Jugendlichen, ebenfalls 
unter der Leitung von Lukas 
Bachmann, zeigten beachtli-
ches Niveau bei ihren an-
spruchsvollen Stücken. Ne-
ben einer starken Rhythmus-
gruppe brillierten auch die 
Bläser bei der Filmmusik zu 
Disneys Tarzan oder den Hits 
der schwedischen Pop-
Gruppe Abba. Sanfte und lei-
se Töne gab es beim Stück 
„Home“ zu genießen, bevor 
es mit dem „Polar Express“ 
in weihnachtliche Gefilde 

ging. Hier wurde zu Mariah 
Careys Hit „All I Want For 
Christmas Is You“ vom Publi-
kum kräftig mitgesummt. 
Das Finale läutete das Blas-
orchester schließlich mit Ge-
org Friedrich Händels Hym-
ne „Joy To The World“ ein, 
bevor zahlreiche Solisten bei 
der träumerischen Ballade 
„My Dream“ von Peter Leit-
ner ihr musikalischen Kön-
nen unter Beweis stellten. 
Thomas Rau am Flügelhorn 
setzte hier die solistischen 
Akzente, die eindrucksvoll 
von Volker Hahn am Bariton, 
Eva Kirst am Altsaxofon und 
Angelika Hahn an der Klari-
nette übernommen und wei-
tergeführt wurden. 
Eine ganz neue Klangfarbe 
brachte Solist David Heil mit 
seiner Geige beim irischen 
Segenslied „May The Road 
Rise“ zu Gehör. Andächtig 
wurde es danach auch beim 
Liederzyklus „Die Winterro-
se“, einer Vertonung der 
Weihnachtsgeschichte aus 
dem Lukas-Evangelium mit 
bekannten deutschen Ad-
ventsliedern und  Weih-
nachtschorälen. Jaron Jaco-
bi las die biblischen Texte zu 
den passenden und anmutig 
komponierten Melodien. Be-
vor das Stück in das feierli-
che „O Du Fröhliche“ mün-
dete, bei dem die Musiker al-
ler drei Orchester sowie das 
Publikum einstimmten, ver-
sprühten die Röhrenglocken 
besinnliche und kirchliche 
Atmosphäre. 
Das Publikum dankte mit 
langanhaltendem Applaus 
und stehenden Ovationen 
und verabschiedete sich sin-
gend mit dem Wunsch nach 
einer fröhlichen Weihnacht 
überall in die kommenden 
Festtage.

Weihnachtskonzert der Stadtkapelle Schlüchtern

Festliche Töne und nachdenkliche  
Worte zum Weihnachtsfest

Festliches Konzert in der Stadthalle.

Schlüchtern.  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde am 
Landrücken – Kinzigtal zeigt 
den nächsten Kinder-Film in 
der Kirche in Wallroth. 
Am Samstag,11. Januar, steht 
um 16 Uhr ein weiterer inte-
ressanter Film auf dem Pro-
gramm. 
In dem dokumentarischen 

Spielfilm dreht sich alles um 
eine geheimnisvolle Schatz-
kiste, die Tobi eines Tages er-
hält. Doch die Kiste ist ver-
schlossen und nur eine Per-
son hat den Schlüssel: Marina 
– Weltumseglerin und Tobis 
beste Freundin aus Kinderta-
gen. Aber wo steckt sie? Mit 
der Suche nach ihr beginnt 

auch Tobis neuestes Abenteu-
er. 
Die Reise führt ihn nach Viet-
nam in die größte Höhle der 
Welt, in die berühmte Halong-
Bucht mit ihren tausenden 
Kalksteininseln, über das 
stürmische Südchinesische 
Meer, zu Pferde-Hirten in der 
mongolischen Steppe und zu 

Indigenen im Amazonas-Re-
genwald Brasiliens. Immer 
mit einem Ziel vor Augen: 
Das Rätsel der Schatzkiste zu 
lösen und die mysteriösen 
fliegenden Flüsse zu finden. 
Lassen Sie sich die Vorstel-
lung nicht entgehen! 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de aber immer willkommen.

Kinder-Kirchenkino Wallroth

„Checker Tobi und die Reise  
zu den fliegenden Flüssen“

Samsung Galaxy Tab A9
inkl. GNZ-ePaper 38,90 €/Monat*

Apple iPad (10. Gen.) 
inkl. GNZ-ePaper 41,90 €/Monat*

Apple iPad Air 11 
inkl. GNZ-ePaper 49,90 €/Monat*

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Buchen Sie direkt per E-Mail 
an abomarketing@gnz.de 
oder telefonisch unter 
0 60 51 - 833 - 290. 

Sparen Sie mit unserem Kombi-Angebot, 
Tageszeitung und Tablet
Abonnieren Sie jetzt die GNZ und erhalten Sie Ihr  
Wunschtablet zum Abo ab 4 € monatlich.*

 Mit der App „GNZ ePaper“ haben Sie die digitale Abbildung  
Ihrer Tageszeitung auf Ihrem Tablet immer und überall dabei.

Sparen Sie beim Tablet deutlich auf die unverbindliche  
Preisempfehlung der Hersteller.

Sie haben die Auswahl  
zwischen folgenden Tablets:

*  Hinweis: Samsung Galaxy Tab A9x Wi-Fi 64 GB Dark Grey für 38,90 €/Monat zzgl. einmaliger Zu-
zahlung 1 €, iPad (10. Gen.) Wi-Fi 64 GB Silber für 41,90 €/Monat, zzgl. einmaliger Zuzahlung 
99 €, iPad Air 11 Wi-Fi 128 GB Spacegrau für 49,90 €/Monat, zzgl. einmaliger Zuzahlung 149 €, 
jeweils inkl. GNZ-ePaper zum aktuellen gültigen Bezugspreis von 34,90 € ab 2025. Mindestlauf-
zeit 24 Monate. Das Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Es ist nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar und kann pro Person nur einmal abgeschlossen werden. Irrtümer sind vorbehalten. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren AGB. Ein Angebot der Druck- und Pressehaus 
Naumann GmbH & Co. KG.
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Gültig bis zum 31. Januar 2025

Sarah Frank

4 € pro Monat4 € pro Monat

7 € pro Monat7 € pro Monat

15 € pro Monat15 € pro Monat
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Der Frost kommt und mit ihm 
oft die ersten Eisschichten auf 
der Autoscheibe. Das Eiskrat-
zen ist aber meist nervig und 
anstrengend. Mit diesen Tipps 
der Heimwerker von 
„Selbst.de“ geht es leichter: 
 
 

Mit der richtig Lösung 
das Frostproblem lösen 

 
Es gibt zwei Wege, zum Frost-
schutz für die Scheibe. Eisbil-
dung vorbeugen, oder Eis 
schnell entfernen. Beides geht 
mit Hausmitteln: 
 
 * Ein Gemisch aus Spiritus 
und Wasser zu gleichen Teilen 
anlegen und in eine Sprühfla-
sche füllen. Fertig ist das En-
teisungsspray. 
 * Wer mag, kann am Abend 
ein Essig-Wasser-Gemisch im 
Mischverhältnis drei zu eins 
auf der Scheibe zu verteilen. 
Das verhindert bei Tempera-
turen rund um die Null Eisbil-
dung. 
 * Oder man rührt ein Ge-
misch aus vier bis fünf Esslöf-
feln Salz und einem Liter Was-
ser an und verteilt dies auf der 
Scheibe.  
Vorsicht: Das Salz muss kom-
plett aufgelöst sein. Ansonsten 
kann es Kratzer auf der Schei-
be verursachen. 

Abdecken 
schützt die Scheibe 

 
Aber es gibt noch andere Mög-
lichkeiten ohne Rühren und 
Sprühen:  
 * Eine Pappe oder eine Eis-
schutzfolie auf Front- oder 
Rückscheibe verhindert die 
Feuchtigkeitssammlung auf 
den Scheiben und damit auch 
die Eisbildung. 
 * Die Seitenspiegel können 
natürlich auch zuschneien 
und vereisen. Hier kann zum 
Schutz eine alte Socke über 

die Spiegel gezogen werden. 
Für größere Spiegel kann man 
eine alte Einkaufstasche nut-
zen. 
Und wer doch kratzen muss, 
macht das aber am besten mit 
einem Eiskratzer aus Kunst-
stoff. Mit dem wird dann im 
spitzen Winkel quer über die 
Frontscheibe das Eis gekratzt 
oder geschoben.  
 
Auch wichtig: Die Scheibe 
sauber halten, damit beim 
Enteisen keine Schmierspu-
ren oder Kratzer entstehen.

Hausmittel: Was gegen Eis auf der Autoscheibe hilft

Frost im Winter

Wer kratzen muss, nimmt am besten einen Eiskratzer aus Kunst-
stoff. Ein selbst gemachtes Essig-Wasser-Gemisch soll diese lästi-
ge Aufgabe aber leichter machen.  Foto: Bodo Marks/dpa-mag

Die Bezeichnung Aceto Balsamico an sich 
ist nicht geschützt. „Das heißt, es können 
mit dieser Bezeichnung Produkte auf dem 
Markt sein, die ganz unterschiedlicher 
Qualität sind“, erklärt Daniela Krehl, Er-
nährungsexpertin der Verbraucherzentra-
le Bayern. Und sie müssen auch nicht in 
Italien produziert worden sein.  
Hergestellt wird Aceto Balsamico aus 
Traubenmost oder Traubenmostkonzen-
trat und Weinessig. Wer sichergehen will, 
ein italienisches Original zu kaufen, wählt 
einen „Aceto Balsamico di Modena“. So 
darf sich ein Essig nur nennen, wenn er 
mindestens 60 Tage im Holzfass in der ita-
lienischen Region Modena gereift ist und 
einen Säuregehalt von mindestens sechs 

Prozent hat. 
Noch strenger sind die Anforderungen 
beim „Aceto Balsamico Tradizionale di Mo-
dena“: Auch dieser Essig wird in der Regi-
on Modena hergestellt. Mindestens zwölf 
Jahre reift er dort in Holzfässern, auch die 
Abfüllung muss in der Region passieren.  
Für 100 Milliliter muss man mindestens 50 
Euro zahlen. Übrigens: Nicht immer ist es 
allein der Traubenmost, der dem Essig die 
typische tiefbraune Farbe verlieht. „Viele 
Erzeugnisse enthalten Farbstoffe wie etwa 
Zuckerkulör oder färbende Zutaten wie 
Karamell“ sagt Krehl. Wer diese vermeiden 
möchte, kann zu Bio-Balsamico greifen. 
Färbende Zutaten sind bei diesen nicht er-
laubt. dpa-mag

Alles Essig? 
Ein Hauch Italien

MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 4. Januar 2025Anzeigen
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Gutenbergstr. 1 · 63571 Gelnhausen
Tel.: (0 60 51) 833 292 /-293
Vertrieb@gnz.de · www.dpn-media.de

· ab 13 Jahren
· auf Minijob-Basis Jetzt als

Zusteller
(m/w/d)  

bewerben!

AUF MEINER ROUTE 
BIN ICH CHEF!
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Sinntal (alle Ortsteile)
Schlüchtern Stadt &  

alle Ortsteile
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Jobbörse
Telefon 06051 833-241

StellenMarkt

ImmobilienMarkt

Auto & Verkehr

FundGrube

Stellengesuche

Stellenangebote

Grundstücke

Mietgesuche

Vermietungen

Pkw Ankauf

Reisemobile

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Rund ums Haus

Umzug

Verkäufe

Umzüge

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

 seit über 50 Jahren

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Kaufe PKW, Geländewagen u. Bus-
se aller Art - auch mit Mängeln u.
Unfallschäden - zu reellen Preisen.
Wir zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 0170-9669002

Sie wollen renovieren? Maler- und
Tapezierabeiten,  Fußbodenverle-
gung. Alles aus einer Hand. Schnell, 
sauber u. preiswert. Persönliche Be-
ratung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183-928475 o. 0179-2108959 

Service rund um Haus und Garten: 
Hausmeisterservice, Gartenpflege u. 
Umgestaltung, Baumfällung, Obst-
baum- u. Gehölzschnitt, Mäharbei-
ten, Brennholzaufarbeitung, Kleinre-
paraturen etc., seit über 30 Jahren 
Problemlös. aller Art t 06058-6216 

Achtung Brennholz! Jetzt bestellen,
frisch od. trocken, 1 m lang od.
ofenfertig, keine Schüttmeter-
Raumeter (Ster), Lieferung möglich.
t 0160-93018661

Nette, deutschsprachige Frau möch-
te ältere oder behinderte Personen 
rund um die Uhr betreuen.
t 06053/8099809Ankauf v. Autos ab Bj. 1961 alle 

Arten: LKW, Geländewagen, Wohn-
mobile, Unfallwagen, mit u. ohne 
Schäden, KM und TÜV egal. Ohne 
Reklamation, jederzeit erreichbar! 
t  06431/2867746, 0176/22749486

Hoti Malermeister: Innen/Außen An-
strich/Putz, Tapezier-/Lackierarbei-
ten, Trockenbau, Vollwärmeschutz, 
Badsanierung (auch barrierefrei), 
Bodenbelag: Fliesen, Laminat, Vinyl. 
t 0160-96687594

Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048-1009

R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau, 
Garten u. Gestaltung.
t 0160-99189945, 63584 Gründau,
Wiesenstr. 20d.

Handwerker Gert übernimmt für Sie 
Trockenbauarbeiten, Fliesen/Laminat 
verlegen, tapezieren/streichen, Fas-
sadendämmung/Außenputz, Gerüst 
stellen, Demontagearbeiten, Reno-
vierungen aller Art. t 0171/5140161

Maler-/Tap.-Arb. m. allen Nebenarb., 
Parkett/Laminat/Fliesen,  Teppbo., 
Sie brauchen nicht auszuräumen! 
Auch Holz/Rigips, Sanitär, neue Bä-
der, auch fugenlos, Hzg./Klima, 
Elektr., Verputz (auch Lehmputze), 
Fe./Dachfe.  + kpl. Dachausb. + Alt-
bausanierung (auch Abbrucharb. u. 
Neuaufbau), sowie Fassadenarbei-
ten.  (52 J. Erfahrung) Meisterbetrieb 
Ralf Hüber,  t 06101-3131 
www.hueber-innenausbau.de

Trapezbleche 2. Wahl: 2 m u. 3 m ab
7,99 €/m². Trapezbleche 1. Wahl:
versch. Längen, Farben, Profile, ab
12,99 €/m², ca. 20.000 m² auf Lager.
Birstein: t 06054/9071127

Die Ameisen: Entrümpelungen, 
Haushaltsauflösung, Umzüge, Reno-
vierung, Garten- u. Abrissarbeiten,
Gewerbe, Haus-, Messi- und Pro-
blemwohnungen t 06053-7775,
06184-905729, 01522-2038811
www.ameisen-heimerl.de

Mieterbund Fulda
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in
Schlüchtern durch Anwälte
Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma

DIE HESSISCHE FINANZVERWALTUNG

#OhneUnsLäuftNichts
Noch Fragen?

Spannender Job!

Sichere Zukunft!

Bewirb Dich für ein

DUALES STUDIUM
oder eineAUSBILDUNG
finanzverwaltung-mein-job.de

Finanzamt Friedberg • Herr Mihm • 06031/49-7000 • ausbildung@fa-fbg.hessen.de

Finanzamt Gelnhausen • Frau Krack • 06051/86-100 • ausbildung@fa-gel.hessen.de

Finanzamt Hanau • Herr Reichhold • 06181/101-1001 • ausbildung@fa-han.hessen.de

Finanzamt Nidda • Frau Christian • 06043/805-333 • ausbildung@fa-nid.hessen.de

�������	 ���	 ?����������	 9��������	
�����	 ���	 )����	 (����	 �����	 ����	
����	 ���	6�����%���	 $����%���	/%���
������)�	 >"�����	 7�����	 (������	
>%��������)�	 6���������	 ������)�	
(��"�)���	 (�!!���	  �����������	
���	 '�%)%��������	 B�������	 9�����
�������	 B����������	 6���)���������	
'��������	 J�����	 /%������	 >�������	
6������	 $����	 �������	 6�����)��	 	 '�"�
���	 E�!!�����	 (%��������	 �������
!�������	 <������������	 ����������
��������	 6"�����	 >#����	 /��������	
����		�%�������	���	.������������
�#�������	 )%�����%��	 6�������	 ���	
�������	 �%���	 ����������������
	
$����	 ���%����	 .#����!������	 4**K	
����#�	 ���	 ���)����	 6�������)����	
2%�	 J��	 2%�	 >%
	 �	 �%
�	 +	 � 54	 7��

t *3*;4�

3+�;,

������	3-	�
�	���	E%!�B�����	�����2���
�������	 )%���	 �����	 @����	 ������	
�"�	 5A
	 �������	 ����
	 >���	 ���	 ���	
.���	 �"�	 ����	 �
	 �"�����	 ����	 ����	
������	�"�����	B���	���	 ���	��	���0	
1���	 ����	 1����	 ���	 ?����	 "�
	 !2	 ��	
�
	 ����	 5*5-	 �����	 ����	 ������
	
t *4-55�,�4*45*

.�����	 
*	 �
�	 ���������	 (����������
)�����	 ���	 �����	 2%�����
	 B�����	 )���
����%�	 �
	 ���	 9�����)���	 %��	 �������
	
�"�����	 ���	 �����	 ������	 /������
����	��	���	����������	��	���������
	
���	 ��	 �����	  ����	 �%��	 (����	 �"�	
����0	 1���	 ������	 ���	 ����	 ������	
"�
	 !2�	 ���	 )#����	 ���	 ���	 ������	
���%	 ��������	 �
	 ����	 2%��������
	
t *4
3�;,,�+3,+

IMPRESSUM

Mittelhessen-Bote
mit Kreisausgaben
Main-Kinzig-Bote

(für den gesamten Main-Kinzig-Kreis)
Wetterauer Wochen-Bote

(für den gesamten Wetterau-Kreis)

Verleger: Oliver Naumann,
Ehrhard Naumann

Geschäftsführer: Oliver Naumann,
Jochen Grossmann

Chefredakteur: Thomas Welz
Anzeigen/Key-Account: Johanna Röder

Vertriebsleiterin: Manuela Hoyer

Anzeigenannahme:
Montag bis Freitag von 8.00-17.00 Uhr,

Für Druckfehler übernehmen wir keine
Haftung. Bei telefonisch aufgegebenen
Anzeigen keine Gewähr. Zur Zeit gilt die

Anzeigenpreisliste Nr. 38/51.
Der Mittelhessen-Bote erscheint mit den

Regionalausgaben Gelnhäuser Bote,
Hanauer Bote, Maintaler Bote,

Langenselbolder Bote, Schlüchterner Bote,
Fuldaer Land-Bote, Wetterauer Wochen-
Bote, Büdinger Bote, Oberhessen-Bote.

In der Ausgabe Main-Kinzig-Bote werden
die amtlichen Bekanntmachungen des

Main-Kinzig-Kreises und folgender Städte
und Gemeinden veröffentlicht:

Gelnhausen – Mitteilungsblatt;
Langenselbold – Langenselbolder Bote;

Wächtersbach – Wächtersbacher
Stadtanzeiger;

Gründau – Gründauer Anzeiger;
Freigericht – Freigerichter Bote;

Hasselroth – Hasselrother Anzeiger;
Linsengericht – Linsengerichter Anzeiger;

Biebergemünd – Wochenblatt
Biebergemünd.

Auflage: 306.360,
Kombination mit Gießener Zeitung,

Auflage: 128.875,
Gesamtauflage: 435.235

Für unverlangt eingesandte Manuskripte
und Bilder werden weder Gewähr über-
nommen noch eventuelle Kosten erstat-
tet. Für den Inhalt der Anzeigen überneh-

men wir ebenfalls keine Haftung.

Wir nutzen KI-Technologien
zur Unterstützung bei der Bearbeitung

von Routineaufgaben.

Der Mittelhessen-Bote erscheint
am Wochenende. (Änderung der Erschei-
nungstermine vorbehalten). Bei Nicht-
erscheinen infolge höherer Gewalt, bei
Streik, Aussperrung u.ä. Gründen, be-
steht kein Anspruch auf Entschädigung.
Verteilung: kostenlos an die Haushalte

Bezugspreis bei Postzustellung:
2,50 € zzgl. MwSt.

Verlag und Herstellung:
Druck- und Pressehaus

Naumann GmbH & Co. KG
Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Zugleich auch ladungsfähige Anschrift

für alle im Impressum genannten
Verantwortlichen.

Falls Sie unsere Zeitung nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, eine

E-Mail an zustellung@bote.de zu senden
und einen Aufkleber mit dem Hinweis

„Bitte keine kostenlosen Zeitungen“
an Ihrem Briefkasten oder Zeitungsrohr

anzubringen.

Anzeigen (06051) 833-244
Redaktion (06051) 833-202
Vertrieb (06051) 833-299
Telefax (06051) 833-230

Gemäß § 5 des Hessischen Pressegesetzes
wird bekannt gegeben:

An der Finanzierung des Verlages sind
beteiligt: die Kommanditisten Oliver

Naumann, Freigericht, Jens Naumann,
Stuttgart, Ehrhard Naumann, Freigericht

und Jochen Grossmann, Gelnhausen.



Damen
it Schnee-
ockefl

Damen
it Rauten-
teppung

Derren
it Reiß-
erschluss

Herren
Mit Klett-
verschluss

Thermo-Stiefel für Damen
und Herren •Wasser- und schmutz-

abweisendes Obermaterial • Flexible, robuste
und profilierte Laufsohle • Damen-Größen 38–41
• Herren-Größen 42–45
je Paar

Kälteabweisende
Aluminium-Einlege-
sohle

Wärmen-
des Futter

5,99*

Auch
online

Dunkel-
grau

Hellgrau

Trendiges
Jacquard-
Muster im
Norweger-
stil

Thermo-Leggings für Damen
• Weich und warm durch angeraute Innenseite
• 57% Baumwolle, 41% Polyester, 2% Elasthan
oder 97% Baumwolle, 3% Elasthan • Größen
S (36/38)–XL (48/50)
je Leggings Anthra-

zit/Me-
lange

Schwarz

Extra weich
und super
warm

Mit kuscheligem
Teddyfutter

Brusttaschen

Blau
kariert

Rot
kariert

aufgesetzte

Hemd-Jacke
mit Kapuze, für Herren

• Oberstoff 100% Baumwolle
• Futter 100% Polyester
• Größen M(48/50)–XXL(60/62)
je Jacke

NEU
E

Des
igns

Strickkleid im
Norwegerstil

für Damen • 73% Polyacryl, 25%
Polyester, 2% Elasthan • Weiche
und wärmende Qualität
• Größen S (36/38)–
XL (48/50)

je Strickkleid

Softshell-Arbeitshose für Herren
• Robustes wind- und wasser- abweisendes Softshel
Material (ca. 300g/m2) mit Klimafunktion

• Größen M(48/50)–XL (56)

Angerau-
tes, wär-
mendes
Innen-
futter

2 aufgesetzte
Taschen hinten

1 Zollstocktasche

2 seitliche
n

1 seitliche Cargo-
tasche mit Klett-
verschluss

Strapazierfähiger
Einsatz im Knie-
bereich (Polster
einsetzbar,
nicht enthal-
ten)

Schwar

19,99*
UVP 29,99

33%
billiger

21,99*
je Hose

Auch
online

12,99*

Auch
online

19,99*

Arbeits-Strickfleece-
Jacke für Herren • 100% Polyester • Oberstoff
aus modischer Strickfleece-Qualität
• Größen M(48/50)–XXL (60/62)

14,99*
je Jacke

XXL (60/62)
Wärmend
durch an-
geraute
Innen-
seite

ßen M(48/5
Mit
Windschutzleiste

1 Brusttasche

*

Saum- und
Ärmel-
abschlüsse
mit elas-
tischem
Einfassband

2 seitliche Eingriff-
taschen mit Reißver-
schluss

Hochwertige
Softshell-
Einsätze

Warm-Boots für Damen
• Obermaterial aus hochwertigem Textil

• Mit modernem Logo-Print an der Seite • Mit leichter,
flexibler Laufsohle • Größen
37–41
je Paar

19,99*
UVP 39,99

50% billiger

NEU

Mit ku-
scheligem
Teddy-
Warm-
futter

Frottier-
waren „Adria“• Hautsympathisch und

super saugfähig durch reine Baumwolle • Walkfrottier
vom Feinsten • Mit praktischer Aufhängekordel
• Angenehm weich und voluminös

7,99*
je Ausführung

Praktische Clip-
Verschlüsse

6,99*
je Ausführung

Auch
online

Rollenbox 45 Litermit Deckel und
Griffen • Box transparent • ca. 60x40x32cm

In folgenden Ausführungen
erhältlich:
• Gästetuch 5er-Set,
je ca. 30x50cm

• Waschhandschuh 6er-Set,
je ca. 16x21cm

• Handtuch 2er-Set,
je ca. 50x100cm

• Duschtuch, ca. 70x140cm

Hochwertige
Webbordüre

ver
Cloud

Capri Breeze

Apricot

Aqua

Karibik

Basilikum

Petrol

(Nicht alle
Ausführungen
in allen Farben
erhältlich.)

Deckel
auch
in:

Graphit GrünBlau
Rosa/
Koralle1011-130100A,

1011-110002A,
1011-110005A
K00AT401,
K00AT056,
K00AT218,
K00ACJ66

HochwertigerWC-Sitz
aus Duroplast, mit geräusch-
loser Absenkautomatik

• Passend für alle handelsüblichenWCs
• Kratzbeständig und reinigungsfreund-
lich • Inkl. Befestigungsmaterial und
Metallschrauben 3 Jahre Garantie

12,99*
WC-Sitz Weiß

15,99*
WC-Sitz mit Motiv

Inklusive
Befesti-
gungs-
material

Tropfen

Schilfherz

Abendrot

Zen Garte

Muschel

A

Z

z

Blüten & Tropfen

Robust –
Tragkraft
ca.
150kg

Auch
online

A
bs
en

ka
ut
om

at
ikWeiß

e
NEU

E
Farb

en

Kuscheliges
Warmfutter

Dunkelbraun
Herren

Camel
Damen

ll-

z

Outdoor-Schuhe
für Damen und Herren

• Pflegeleichtes, strapazierfähiges Ober-
material • Textiles Warmfutter • Profilierte,

flexible und robuste TPR-Laufsohle • Damen-
Größen 39–41 • Herren-Größen 42–45 je Paar

22,99*
UVP 44,95

48%
billiger

4,99*

Paprika
Sweet Mix
Spanien

Kl. I, rot und gelb,
1-kg-Netz
(1 kg = 2,99)
je Netz

Premium Orangen
Spanien, Kl. I, Sorte: Navelina,
ausgewählte, vitaminreiche
Orangen mit aromatisch und

saftigem Fruchtfleisch.
gepresste Säfte, Desse
Salate oder als erfrisch
Snack. 3-kg-Netz
(1 kg = 1,48) je Netz

4,44*

Speisekartoffeln
Deutschland
vorwiegend festkochend,

ungewaschen,
gebürstet,
10-kg-Sack
(1 kg = –,60)
je Sack

n

2,99* (Abbildung ähnlich)

Bio-Kürbiskerne
XXL/Hafer XXLKürbis-
kerne 300-g-Beutel (1 kg = 9,30)
oder NEU: Hafer
1-kg-Beutel

(1 kg = 2,79)
je Beutel

Bio-Sonnenblumenkerne/
Hanfsamen XXL NEU: Hanf-
samen geschält 200-g-Beutel (1 kg =
13,95)oder Sonnenblumenkerne
1-kg-Beutel (1 kg = 2,79)

je Beutel

2,79*

13% billiger
zum Vergleich: z.B

. Kürbis-

kerne 175-g-Beutel
= 1,89

Bio-Zitronen Saft
2x250-ml-
Flasche,
ohne Pfand
(1 l = 5,98)

2,99*

2er-Pack

Bio-Agavendicksaft
dunkel oder hell
500-ml-Squeezeflasche
(1 l = 6,6
je

Squeeze-
flasche

DOPPEL
PACK

Bio-Hülsenfrüchte XXL
Berglinsen 1-kg-Beutel (1 kg = 2,99)

2,99*

1 kg

billiger
zum Vergleich: z.B

. Berg-

linsen 500-g-
Beutel = 1,65

WEITERE SORTEN
Rote Linsen oder Kichererb-
sen 1-kg-Beutel (1 kg = 2,99)

Bio Sonne
Bio-Berglinsen
braun

Ausgabe 02/2024

sehr gut

XXL

Bio-Getreide XXLQuinoa
800-g-Packung (1 kg = 4,99), Sesam
850-g-Packung (1 kg = 4,69), Hafer-
kleie 1-kg-Packung (1 kg = 3,99),Buch-
weizen 1,2-kg-Packung (1 kg = 3,33)

oder Bulgur 1,5-kg-Packung
(1 kg = 2,66)
je Packun

XXL

XXL

3,99*

3,33*
XXL2,79*

billiger
zum Vergleich: z.B

. Sonnenblum
en-

kerne 650-g-
Packung = 1,89

NEU
E

SOR
TE

NEU
E

SOR
TE

3,99*

Bio-Bouillon
Gemüse 540-g-Dose,
ergibt 27 Liter (1 l = –,15)
je Dose

ergib
t 27

Liter

WEITERE SORTEN
Rind, Huhn oder

7-Kräuter

Bio-
Kokosöl
nativ,
kalt-
gepresst

920-g-Bügelglas
(1 kg = 7,60)
je Bügelglas

6,99*

920 g

l

Über 80Artikel

in Ihrer Filiale!Große Woche!

WC-Gel XXL
Ocean Fresh, Lime
Fresh oder Flora
Fresh Beseitigt
99,99 %

Bakterien & spezielle Viren.
1-l-Flasche (1 l = 1,85)
je Flasche

M A X I M A L sauber!
Bad Lufterfrischer
Tropische Früchte, Reine Fri-
sche oder Madagaskar Vanille
& Magnolie 2x7,5-ml-Packung

(1 l = 399,33)
je 2er Pack

5,99*

kung = 3,45

Power-Gel Rohr-
reiniger
beseitigt stärkste
Rohrverstopfun-

gen 1-l-Flasche (1 l = 2,79)
je Flasche

5,99*

13% billiger
zum Vergleich: UV

P Einzelpacku
ng = 3,45

33%
gratis 2,79*

UVP 3,75
25%
billiger

Duster Staub-
magnet Starter Kit
1 Griff + 7 Tücher oder

Nachfüllpac
je Artikel

4,95*

billiger
zum Vergleich: UV

P

Duster Nachf
üllpack = 5,45
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1,85*

1 Liter

2/
25 www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag, 6. Januar

BIS ZU SPAREN50%

Nachhaltigkeitsbericht
zum 9. Mal in Folge

HIER ONLINE
ANSCHAUEN

zum 9. Mal in Folge

Ausgabe
2023NEU

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


